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Nr . 73 Samstag , de« 27 . März 1926 96 . Jahrgang

Kurze Tagesöberficht
Das Steuerkompromiß wurde im Steilerausschuß des

Reichstags endgültig angenommen .
Zm Reichstag wurde der Etat des Reichspräsidenten

und kleinere Vorlagen erledigt .
In der ersten Märzhälste ist die Zahl der Hauptunter-

jtiitzunzsempfänger in der Erwerbslosenfüxssrge im Reich
von 2.SSMSS aus 2 .V17 MV zurürlgegamgen.

Der frühere Reichskanzler Fehrcnbach ist in Freibrreg
i. Br. nach längerem Leiden gestorben.

Zn Frankreich wird Stimmung senukcht für ei« Militär¬
bündnis mit Serbien.

Zn Syrien stehen die Franzosen in schweren Kämpfen
mit den Drusen bei Damaskus .

Rußland hat Radek nach Kanton in Ckirra erAsndt, wo
kommunistische Unruhen im Gange sind.

Hlmschcru.
Der Ausgang der Genfdebatten. — Weg und Ziel. — Lo¬
carno und Genf. — Der Sieg Chamberlains. — Ameri¬
kanische Kritik. — Zur innenpolitischen Lage. — Lehrer¬
bildungsgesetz und badische Regierungskoalition . — Die

Finanzlage Badens .

) : ( Durlach , 27 . März.
Zwei Tage hat man sich im Reichstag über die

deutsche Politik in Genf ausgesprochen und
dann die Haltung unserer deutschen Abordnung ge¬
billigt . Die Zusammensetzung der Opposition , Deutsch-
nationale , Völkische und Kommunisten , die sich dagegen
stemmte,

'
überrascht nach den vorausgegangenen, vor

allem von parteitaktischen Gesichtspunkten geleiteten
Auseinandersetzungen nicht und ebensowenig die Billi¬
gung der Regierungspolitik selbst . Diese Politik ist eben,
was wir schon vor 8 Tagen an dieser Stelle darlegten,
nichts anderes als die konsequente Fortsetzung
der mit nüchterner Ueberlegung seit dem Zusammen¬
bruch des Ruhrkriegs doch nicht ohne Erfolge unter¬
nommenen Versuche, den Weg ins Freie zu fin¬
den . Ohne Illusionen , wohl auch noch unter manchen
weiteren schweren Enttäuschungen nach der Genfer, müs¬
sen wir dies Ziel weiter verfolgen , und der Weg dazu ist
uns durch die Bresche aufgezeigt , welche zu Deutsch¬
lands Gunsten in der Weltmeinung entstanden ist .
Unser ganzes Bestreben muß natürlich darauf gerichtet
sein , dieseBresche zu erweitern . Wir würden dasGegenteil
bewirken , wollten wir nun auf einmal anfangen aufzu¬
trumpfen — ohne die richtigen Trümpfe. Wir haben
uns auf unser gutes Recht und den Rechtsgedanken ge¬
stützt, und er hat sich doch schon auch als eine Macht
gegenüber den reinen Machtgedanken erwiesen , mit dem
er heute noch ringt . .

Der Reichskanzler hat es im ' Reichstag mit
kurzem nüchternen Worten gesagt : Wenn wir die Lo¬
carno p o l i ti k, die Grundlage unserer ganzen
Außenpolitik fortsetzen wollen , können wir denPlan des
Eintritts in den Völkerbund nicht fallen lassen . So¬
viel steht auch fest : Nirgends in der Welt werden gegen
unsere Haltung in Gens Vorwürfe erhoben . Würden wir,wie es der Radikalismus rechts und links fordert, jetztden Vertrag von Locarno kündigen, fo würde dies sicher
gründlich anders werden, und die Reichsregierung , die
dann käme , könnte in der Tat nur versuchen, was auch
Völkische und Kommunisten verlangten, unter den
Armen Sowjetrußlands einen recht zweifelhaften Schutz
Zu finden .

Tiefe Situation ist natürlich auch den Deutsch¬
nationalen klar und deshalb war ihre Oppositionnn Grunde matt , mehr formal und sozusagen eine „ge¬
treueste Opposition "

, um einpn gar nicht allzuschlechten
Ausdruck aus der sogenannten guten alten Zeit zu ge¬
brauchen . Man sagte sich wohl auch richtig , daß man aipdem bestenWsg sei , die Regierung nach Links zu treiben,was man ja auch dadurch bewirkt, daß man ihr die
sozialdemokratischen Stimmen immer unentbehrlicher
wacht. Die Deutschnationalen haben auch , nicht gerade
konsequenterweise , nachdem ihr Mißtrauensvotum ge¬fallen war , das Gehalt des Reichskanzlers, den sie docheben hatten stürzen wollen , bewilligt. Man kann dem
deutschnationalen Großadmiral v . Tirpitz Zustimmen, der
sur eine gemeinsame Front aller deutschen Parteien inder Außenpolitik eintrat , aber man muß dann auch die
israge aufwerfen , wie man dazukommen soll , wenn die
oeusch,rationale Partei eine Flugblattpropaganda be¬
deckt, welche der deutsche Außenminister in der gleichen

. lchstagssitzung als das Höchstmaß von Demagogie be -
Zeichnete .

, Gleichzeitig mit der Reichstagsdebatte fand auch die
! Genf -Debatte im englischen Unterhaus statt, und der eng¬

lische Außenminister Chamberlain erfocht dabei
gleichfalls einen ziemlich leichten Sieg gegen die seine
Tätigkeit kritisierende Opposition . Wie sich aus der De¬
batte und den englischen Presseerörterungen ergibt,nimmt man den Fehlschlag von Genf als etwas nun ein¬
mal bedauerlicherweise Geschehenes hin , glaubt die „et-
was unglückliche menschliche Veranlagung" des Völker -

! bundes — wie der englischePremierministersagte — doch
! schließlich Kurieren zu können und ist auch jenseits des
i Kanals scheinbar willens, die in Locarno begonnene
' Politik fortzusetzen — soweit sie natürlich mit dem eng¬

lischen Interesse parallel läuft.
Schärfere kritischeStimmen erschallen aus Amerika,

vor allem gegen dieAbmachungen Briands und Chamber¬
lains mit Polen , und es wird die sehr notwendige

. Frage gestellt , wie sie ihr Versprechen halten und dabei
! Deutschland in den Völkerbund bringen wollen . Wenn i

der Geheimdiplomatie nicht ein Ende gemacht, der Völ¬
kerbund nicht reformiert und die alte (englische ) Politik
des europäischen Gleichgewichts nicht aufgegeben werde ,dann werde auch der Geist von Locarno nicht leben
können .

Für die Außenpolitik hatte nach der Genfdebatte die
Reichsregierung eine feste Basis, aber sie mußte sich auch
um eine solche für die Innenpolitik sorgen , welche
all die mit der Wirtschafskrisis zusammenhängenden
Probleme enthält . Welche Schwierigkeiten hier vor¬
liegen , ergibt sich schon aus den Programmreden des
neuen Reichswirtschaftsministers Dr . Curtius und
des neuen Reichslandwirtschaftsminister Dr . Has -
linde , die sich in der wichtigen Frage der Zollpoli -
t i k . geradezu widersprechen , sodaß sogar Diverenzen in ,
Reichskabinett selbst offenbar wurden. Während Dr.
Curtius Förderung derAusfuhr um jedenPreis verlangte,
stellte Haslinde recht weitgehende landwirtschaftliche
Schutzzollforderungen auf, die natürlich bei den Handels- j
Vertragsverhandlungen die Erzielung günstiger Be - >
dingungerv für die Einfuhr deutscher Industrieerzeugnisse '
in andere Länder vereiteln müßten.

Und ebenso zeigten sich bei der S te u e r Milde¬
rungsvorlage des neuen Reichsfinanzministers
Schwierigkeiten, als große Erwerbsstände wie die Win¬
zer und Länder wie Bayern ihre Forderungen zur Bier-
und Weinsteuer stellten . Die Folge war , daß die Re¬
gierungsvorlage umgeworfen und ein neues Kompromiß
aufgestellt wurde, gegen das sich wieder die Sozialdemo¬
kraten wendeten, während die Deutschnationalen eine
Verständigung anboten . Schließlich erzielte man wider
Erwarten doch eine Verständigung mit den Sozialdemo¬
kraten , freilich nachdem das Programm stark umgebogen
und Zugeständnisse auf sozialem Gebiet (wie bezüglich
der Mietpreishöhe und der Erwerbslosenunterstützung )
gemacht worden waren . Damit ist eine Mehrheit für
die rechtzeitige Verabschiedung der Vorlage gesichert.

Die Regierung ihrerseits ist als Minderheitsregie¬
rung auf die Unterstützung einer der beiden großen
Flügelparteien angewiesen, aber es ist auch klar , daß sie
eines Tages zwischen

"
zwei Stühlen sitzen könnte , wollte

sie es versuchen , Außenpolitik mit Links, Innenpolitik
mit Rechts zu machen . Die Abstimmung zur Genfdebatte
hatte eigentlich die große Koalition gebracht . Das (
Logische wäre es , daraus auch für die Innenpolitik die i
Konsequenzen zu ziehen . Dies wird aber dadurch er¬
schwert, daß die rechten und linken Flügel in zwei Re - I
gierüngsparteien , dem Zentrum und der Volkspartei (
nach verschiedenen Richtungen ziehen .

Das Lehrerbildungsgesetz wurde zu Be-
ginn der Woche in erster Lesung nach der Vorlage der
Regierung vom badischen Landtag angenommen .
Drei Tage dauerten die parlamentarischen Auseinander¬
setzungen darüber und mehr noch als das Zentrum be¬
fand sich die andere Regierungspartei , die Sozialdemo¬
kratie im Kreuzfeuer, das die Oppositionsredner auf sie
richteten . Die Position der Sozialdemokraten war ja
auch nicht leicht, zumal aus den Organisationen der Par¬
tei selbst wie auch aus der sozialdemokratischen Presse
starker Widerspruch gegen das Gesetz erhoben und es als
rückschrittlich bezeichnet worden war . Trotzdem stimm¬
ten sämtliche sozialdemokratischen Abgeordneten mit ;
den Vertretern desZentrums für das Gesetz und gegen
den demokratisch - volksparteilichen Antrag, der forderte,
daß die Lehrerbildungsanstalten grundsätzlich simul¬
tan sein sollten , ebenso gegen einen Antrag, der das
Abiturium für die Lehrer forderte. Da die Opposition
gegen die sosortigeVornahme der zweiten Lesung Wider¬
spruch erhob , wird diese in der kommenden Woche statt-
sinden , aber es ist wenig wahrscheinlich, daß das Gesetz
Abänderungen erfährt . Die Debatten brachten auch eine
deutliche Absage des Führers der Demokraten Abg.

Dr . Glöckner , erneut in die Regierung einzutreten, sodaß,
was übrigens infolge der Zuspitzung der Gegensätze zwi¬
schen den liberalen Parteien und den Regierungspar¬
teien zu erwarten war , die Koalftionserweiterung wei¬
ter vertagt und dafür eine klar ersichtliche Annäherung
zwischen Demokraten und Volkspartei zu verzeichnen ist.

Die 4 0 Millionen Ausländsanleihe des
badischen Staates , die dieser Z/age abgeschlossen wurde ,
soll dem Ausbau der großen -werbenden Anlagen , des
Badenwerks , des Kaliwerks Buggingen
und des Kraftwerks Nsederschwörstadt er¬
möglichen. Die Bedingungen >rr vor allem in der
Schweiz aufzulegenden Anleihe sind als recht günstig zu
bezeichnen. Erfreulich ist/es auch, daß der Etat für
1926/27 , der in der kommenden Woche dem Landtag vor¬
gelegt wird, ohne Defizit abschließt und in Einnahmen
und Ausgaben balanciert . Somit steht Baden finanziell
günstiger als andere deutsche Länder da .

MMchkmler IchmLsch f
Freil , urg i. Br ., 28. März. Reichskanzler a. D.

Konstantin Fehrcnbach ist soeben um 2.45 Uhr hier
verichiedsn .

Der Verstorbene .wurde am 11 . Januar 1852 in Wrllendingcn
im badischen Schwarzwald als Sohn eines Volksschullebrcrs ge¬
boren. Nach Absolvierung des Gymnasiums in Freiburg stu¬
dierte er zunächst Tbeologie , wandte sich aber dann dem Studium
der Rechtswissenschaften zu . 18L2 ließ er sich als Rechtsanwalt
in Freiburg nieder und liier begann seine vraktische Laufbahn .
Seit 1884 war er ununterbrochen an zahlreichen Stellen im öf¬
fentlichen Leben tätig , so als stellvertretender Obmann des
Stadtverordnetenvorstandes und als SLadtrat in Freidurs , als
Kreisabgeordneter und Abgeordneter der Stadt Freiburg in der
zweiten Badischen Kammer . Dem Reichstag gehörte Fehrcnbach
von 1003 bis 1918 an . zeitweise als Vorsitzender des Haushalts -
ausschusses und als Präsident . Auch die Nationalversammlung
in Weimar wählte ihn zu ihrem Präsidenten . Den Höhepunkt
seiner politischen Laufbahn erreichte er .als er im Juni 1920
die Kanzlerschaft übernahm . Nach seinem Rücktritt als Reichs¬
kanzler war er weiter Mitglied dos Reichstages . Als solcher
übernahm er Ende 1923 als Nachfolger Dr . Marx ' die Leitung
der Zentrumsfraktion . Die Stadt Frciburg ernannte Febren-
bach wegen seiner großen Verdienste um die Stadt rum Ehren¬
bürger .

Berlin , 26. März
Am Freitag wurde der Eosetzöniwurf zur einheitlichen Rege¬

lung des Wcbnungsüeldzuschusses endgültig verabschiedet.
Angenommen wirs das au > der Konferenz in Helsingfors ge¬

schlossene Abkommen zur Bekämpfung des Alkoholschmuggelsund
über die Verfrachtung alkoholischer Waren .

Es folgt die zweite Lesung des Haushalts des Reichspräsi¬
denten.

Abg. Könen (Komm.) hebt hervor , daß nun ein Jabr Hinden-
burgpolitik binrer dem deutschen' Volke liege. Die Hindenburg-
wkthler seien schwer enttäuscht worden . Der Redner kritisiert
die Besuche Hindenburgs in Köln und Leipzig: In Leipzig hät¬
ten ihm die Arbeiter mit den) Ruf geantwortet „Nieder mit
Hindenburg , nieder mit dem Massenmörder . (Lebhafter Wider¬
spruch rechts, stürmische Pfuiritfe .)

Reichsinnenministcr Dr . Külz erklärt , man würde der Rede
des Abg. Könen zu viel Ehre äntun , wenn man inhaltlich darauf
eingebeit würde . (Zustimmung .) Mit Dank müsse anerkannt
werden, daß die Bevölkerung überall , wo Hindenburg sich ge¬
zeigt habe , ihn iubelnd begrüßt habe bis weit in die Kreise der
Kommunisten hinein . (Gelächter der Kommunisten .) Die Be¬
völkerung habe überall Hindenburg die Ehre erwiesen, die ibm
als Reichspräsident der Deutschen Republik gebührt . (Lebhafter
Beifall .) Die Arbeiterschaft : findet sicherlich an den Reden des
Herrn Könen keinen Geschmack. (Lebhafte Zustimmung .) Im
übrigen sei das Reichskabinett für alle Handlungen des Reichs¬
präsidenten verantwortlich und es trage diese Verantwortung
herzlich gerne . (Beifall .) Gewiß gebe es ein Jabr Hindenburg-
politik , aber diese Politik sei treue Pflichterfüllung auf dem Po¬
sten , zu dem das deutsche Volk Hindenburg berufen - habe. (Leb¬
hafter anhaltender Beifall .)

Abg. Könen (Komm.) findet cs interessant , daß ein derzeitiger
Republikaner den Monarchisten Hindenburg verteidige . Der
Redner schließt mit dem Ruf : „Nieder mit Hindenburg . nieder
mit dem Massenmörder !" Er wird vom Präsidenten sur Ord¬
nung gerufen .)

Abg. Dr . Philipp nennt die Darstellung Könens einen aufge¬
legten Schwindel . Zur Ebre des Leipziger ' Proletariates müsse
gesagt werden , daß es sich in den Hindenbu/rgtagen in jeder Hin¬
sicht anständig benommen habe . Wenn il, einer Ecke ein paar
Zuiuie von der Art des Abg . Könen laut geworden seien , so
seien sie untergegangcn in dem allgemeinen Jubel auch des
Leipziger Proletariates . Gerade als Monarchist, so erklärte der
Redner , müsie er feststrllen, daß er noch nie einen derartigen
Triumvhzug eines Monarchen gejeüest bähe wie den Hiäden-
buras in Leimig .

/

.1



Der Etat des Reichspräsidenten wird bewilligt . Es solzt der ^
der allgemeinen FinanzverWaUunZ . > !

Aba . Dr . Philips (Dn .) stimmt dem Antrag zu . Der Redner '

bemängelt das schleppende Verfahren in Aufwertungssachcn . Er ^
befürwortet eine Acnderuna des Anleihablösungssesetzes , beson - ,
ders zugunsten der Altbesiher. ^

Abg. Schmidt- Köpenick (Los .) erbebt Einspruch dagegen , datz
der frühere Finanzminister von Schliebcn dem Zentralverband >
der Landarbeiter , der im besetzten Gebiet nur 1400 Mitglieder s
habe , nachträglich noch 150 600 Mark aus öffentlichen Mitteln
zugewcndet habe, weil er sich im Ruhrkampf so tapfer gezeigt
habe.

Abg. Söllein (Komm.) verlangt Offenlegung der Steucrlisten
damit der Steuerdrückcbergcrcr endlich ein Ende gemacht werde.

Abg. Ulitzka (Ztr .) fordert die Regierung aus, alsbald eine
großzügige Kreditaktion durchzusüliren, durch welche die Deut¬
schen im Osten des Reiches endlich in die Lage versetzt werden,
sich eine der verlorenen wenigstens annähernd gleichwertige Exi¬
stenz zu gründen vermögen. Es bandle sich um eine Ehrenschuld
vn die Verdrängten ,

r . - -

Lraucrierer Im Reichstage anläßlich des Hinscheidens
FehrenSachs

Berlin , 26. März. Der Reichstag, der sich
'

nach der Beratung
des Etats auf eine Stunde vertagt batte , trat um 5 Uhr wieder s
zu einer Sitzung zusammen. Der Platz des verstorbenen Zen- >
trumsabgeordneten Fehrenbach war geschmückt mit einem groben >
Straub weißer Lilien . Sämtliche Mitglieder der Reichsregierung
würcn erschienen . Der Sitzungssaal war stark besetzt.

' Als Prä¬
sident Löbe das Wort zu einem Nachruf für Fehrenbach nahm,
erhoben sich alle Sitzungsteilnehmer von den Platzen .

Präsident Lobe führte u . a . aus : Die Fahnen auf den Zinnen
unserer Türme weben Halbmast . Dies verkündet , daß eines der
angesehensten Mitglieder dieses Hauses seine Augen geschlossen
bat . Konstantin Fehrenbach, unser Präsident , der frühere Reichs¬
kanzler, bat sich zu den Großen seiner Partei versammelt , zu
Spahn und Gröber , zu Hitze, Vurlage und Trimborn . Nach ver¬
hältnismäßig kurzem Krankenlager rief ihn der Tod aus der Ar¬
beit , die er auch im hoben Alter nicht verlassen wollte . Unser
tiefes Mitgefühl gilt in diesem Augenblick der Zentrumsfrak¬
tion , die in letzter Zeit so viele ihrer Besten dem Lande hat
opfern müssen . Aber um Fehrenbach trauert nicht eine einzelne
Fraktion , um ihn trauert der ganze deutsche Reichstag . Seiner
gedenkt dankbar das ganze deutsche Volk ; denn ein Mann des
Volkes zu sein , dem Volke zu dienen , ist seit früher Jugend sein
Ziel gewesen . In die Blätter der deutschen Parlamentsgeschichte
bat er seinen Namen als Abgeordneter , als Parteiführer , als
Präsident tief eingegraben . Das Schicksal bat ihn in dis schwerste
Zeit gestellt, die unser Volk durchzumachen hatte , und hat ihm
die schwierigsten Posten gegeben, die das deutsche Volk überhaupt
vergeben kann. Am schwersten ist ihm wohl jenes Jahr gefallen,
das ihn auf den Kanzlerpostcn berief , obwohl er es nicht wollte.
Das war das Jahr , das ihm sogar vorübergehend den sonnigen
Frohsinn und den goldenen Humor raubte , der immer ein Lha -
rakterzug von ihm gcweesn war . Was ihm nicht geraubt werden
konnte, war das tiefe menschliche Gefühl und innere Bescheiden¬
heit , die ihn zeichneten und mit der er allen Menschen begegnete.
Was uns zu tiefem Dank verpflichtet , das war das Pflichtgefühl
und die Treue , die dem 70iäbrigen , als er das Kanzleramt ver¬
ließ , erneut an die Spitze seiner Partei führte . „Ich will mich
nicht niederlegen , bevor mein Haus nicht bestellt, meine Pflicht
nicht erfüllt ist !" Mit diesem Bekenntnis ist er aus diesem Hause
gegangen und immer , wenn sein Name erwähnt wurde , war es
mit Hochachtung und Dankbarkeit . Sie meine Damen und Her¬
ren , haben sich hierzu bekannt . Ich danke Ihnen .

Der Reichskanzler Dr. Luther begab sich zum Präsidenten und
sprach diesem mit Händedruck di: Teilnahme der Reichsrcgieruno ,
MS .

" ' " - - . . .

Berlin , 26 . März . Nach langwierigen Verhandlungen , dis

von den Regierungsparteien mit den Deutschnationalen , den

Sozialdemokraten und der Wirtschaftlichen Vereinigung ge¬

führt wurden und denen auch der Reichsfinanzminister , teil¬

weise selbst der Reichskanzler beiwohnte, ist es zu einer vor¬

läufigen Verständigung übre die Aenderung der « teuer -

milderungsvorlage gekommen . Neben den Regierungspar¬
teien haben sich bereits die Sozialdemokraten und die Wirt¬

schaftliche Vereinigung mit diesem neuen Kompromiß ein¬

verstanden erklärt . Die Deutschaatronalcn haben ihre offi¬

zielle Zustimmung noch nicht ausgesprochen. Das neue Kom¬

promiß wird am Samstag au den Reichstag gelangen . Tie

Der Siieberrie .
Roman von Elsbeth Borchart .

73. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Nämlich dich mit List in das Haus und Herz einer

Ahnungslosen zu schleichen , zu buhlen um die Gunst der
schönen Herrin von Gerolstein !" setzte Aribert mit hohn¬
voller Stimme hinzu.

Rüdiger war totenbleich geworden. Jeder Muskel und
^.Nerv in ihm bebte.

„Wahre deine Zunge, Aribert — es möchte dich sonst
gereuen . Du hast mir nichts vorzuwerfen , absolut nichts
— ich allein habe mir Rechenschaft über mein Tun und
Lassen abzugeben, und nichts berechtigt dich zu deinen
unsinnigen Anklagen. Ich kannte die Gräfin nicht , als
ich nach Gerolstein kam, und wußte von ihr nichts weiter ,
als daß sie schwer leidend war und sich von keinem anderen
Arzt als ihrem Hausarzt , dem alten Bauerndoktor Falkner ,
behandeln lassen wollte. Darum mußte ich den Arzt in
mir verleugnen und sie täuschen, um ihr Heilung bringen
zu können .

"
„Ah — so hätte sie dir Gesundheit und Leben zu ver¬

danken !" schrie Aribert mit völlig heiserer Stimme .
„Wenn du es so nehmen willst — ja . Ich versuchte ,

sie zu einer Kur oder vielmehr zweckmäßigeren Lebensweise
zu überreden , die sie gesunden ließ .

"

„Pf !" Aribert lachte gellend aus.
„Jetzt durchschaue ich das ganze erbärmliche Spiel ! "

Er machte einige Schritte , als ob er sich auf den Vetter
stürzen und ihn ast der Kehle packen wollte . In seinen
blutunterlaufenen Augen funkelte der Haß, tödlicher Haß.
„Das Majorat , das stolze Erbe , daran du ein Recht hast —
nimm es — ich lasse es dir , ohne mit einer Wimper zu
zucken — aber" — seine Stimme schwoll unheimlich an —
^.solltest du es gewagt haben , mir Waltrauts Herz zu
stehlen — so — werde ich Rechenschaft fordern — blutige
Rechenschaft !"

„Ich — stehe zu deiner Verfügung !"
W wurde totenstill in dem Raum . Die beiden Männer

masten stck mit Blicken, als wenn Schwerter sich kreuzten.

!weiie
"

und di- dritte Lesung soll dann am wroniug » , -»

Dienstag erfolgen. Das neup Kompromiß hält an der Um¬

satzsteuer in Höhe von 0,75 Prozent fest. Eine Senkung de?

Hauszinssteurr ist für die Zukunft in Aussicht genommen.
Das soll in der Vorlage dadurch zum Ausdruck kommen , daß

durch eine Art Sperrgesetz im allgemeinen eine Erhöhung
der Miete über den Friedrnssatz erst vom 1 . April 1027 ab

erfolgen kann. Die Luxussteuer wird aufgehoben. Dis Fu -

sionsstcuer wird im wesentlichen nach den letzten Anträgen
der Regierungsparteien festgesetzt, ebenso die Progression der
Vermögenssteuer für die kleineren Vermögen . Weiter wird

festgesetzt de: Fortfall der Veranlagung der Vermögenssteuer
für den 31 . Dezember 1926 . Die Weinsteuer wird auf¬
gehoben . Bezüglich der Sektsteuer wird vom 1 . Juli d . Js .
ab eins Banderolensteuer emgeführt , die 1 Mark pro Flasche
beträgt . Für Fruchtschaumwein soll die Banderolensteuer
20 Pfennig betragen . Die Salzstcuer fällt fort . Dis Brer -
steuerrrhöhung tritt erst am 1 . Januar 1927 in Kraft . Wei¬
ter soll eins Resolution angenommen werden , wonach in
Zukunft die Zuckerstever ermäßigt wer' m soll, wenn märt
den ausfallenden Betrag durch eine begere Gestaltung des
Branntweinmonopols decken kann . Bezüglich der Erwerbs¬
losen soll die Berechtigung zum Bezug der Unterstützung auf
39 Wochen verlängert werden. Außerdem sollen Bestimmun¬
gen getroffen werden, wonach die ausgesteuerten Erwerbs¬
losen wieder in die Unterstützungsberechtigung cintreten .
Ferner soll beschlossen werden, daß der Eigenverbrauch der in
der Landwirtschaft arbeitenden Familienangehörigen nicht
der Umsatzsteuer unterliegt .

Das neue Steuerkompromiß in erster und zweiter Lesung
angenommen

Berlin , 26. März . Im Steuerausschuß des Reichstages
wurde heute das neue Stsurrkompromiß in erster und zwei¬
ter Lesung ohne wesentliche Aenderung angenommen.

Vorläufiges Ergebnis des Volkesbegehrens
Berlin , 26 . März . Im ganzen Reich sind vorläufig

12 612140 Eintragungen gezählt. Die Gesamtzahl der
Stimmberechtigten beim zweiten Wahlgang der Reichsprä¬
sidentenwahl ist auf 39 421 617 ermittelt . Insgesamt haben
sich also 31,74 Prozent dieser StimmLerechLigteneingetragen .
Die Feststellung des endgültigen Eintragungsergobnisses
wird in den einzelnen Wahlkreisen spätestens am 8 . April
fsststehen . Mit der Beöffentlichung des endgültigen Er -
gebnisses für das ganze Reich durch den Neichswahlausschuß
ist etwa am 11 . April zu rechnen . Im Reichswahlausschuß
sind die sechs größten Parteien der vorletzten Reichstags¬
wahl vertreten , nämlich die SozialdemokratischePartei durch
das Mitglied Dittmann , die Deutschnationalen durch Diet¬
rich , die Zentrumc -partei durch Regierungsrat Dr . Klöcker,
die Kommunisten durch Pieck, die Deutsche Volkspartei durch
Earnick und die Deutschvölkischen durch Professor Dr . Danicke.

Zur Frage der Auswertung der alten Rcichsbanknoten
Berlin , 26 . März . In der heutigen Generalversammlung

erklärte der Präsident des Neichsbankditektdriums Dr.
Schacht zur Frage der Aufwertung der alten Reichsbank¬
noten : Bekanntlich haben sich Verbände gebildet, die nach¬
träglich eine Auswertung der Reichsbanknoten alter Aus¬
gabe, insbesondere der alten Tausender und Hunderter er¬
zwingen wollen. Diese Bewegung wird zu einem kleinen
Teil getragen von Leuten , die man möglicherweisL als Idea¬
listen ansprechsn mutz, die aber jedenfalls eins Kenntnis der
wirtschaftlichenZusammenhänge völlig vermissen lassen . Zu
einem größeren Teil wird die Bewegung von Agitatoren
berufsmäßig ausgenutzt, die unerfüllbare Hoffnungen er¬
regen und dadurch immer neue Unruhe und Verbitterung in
das Volk tragen . Daß dir Aufwertung irgend einer Art von
alten Banknoten einen völligen Umsturz des Bankgesetzes
vom 30 . August 1924dind damit einen Bruch der Londoner
Verträge darstellen würde, genügt allein schon , um jeden
Gedanken daran als Unmöglichkeit zu erweisen. Die Ge¬
richte haben bis 'hinauf zum Kammergericht einhellig die
erhobenen Ansprüche mit überzeugender Begründung zurück¬
gewiesen und wir haben die feste Ueberzeugung, daß dies
auch von dem nunmehr mit der Sache befaßten Reichsgericht
geschehen werde. Allein an braunen Tausendern mit dem

„Was — was — soll das heißen? " keuchte Aribert
schwer.

Der andere zögerte sekundenlang, als müßte er sich zu
dem Kommenden seinen ganzen Mut holen.

„Daß — Waltraut von Gerolstein — meine Braut
ist —"

„Das — ist Lüge — Lüge ! "
Ariberts Stimme hatte kaum etwas Menschliches mehr.

Die Augen quollen ihm aus den Höhlen. „Bube !" zischte
er, seiner Stimme nicht mehr mächtig .

Graf Rüdiger verharrte unbeweglich. Stramm und
steif stand er da ; keine Muskel regte sich . Aber die Hände
waren geschlossen , wie im Krampf , und in seiner Brust
arbeitete es heftig.

Endlich glaubte er sich wieder in der Gewalt zu haben,
aber seine Stimme bebte und stockte.

„Ich — will deine Worte nicht wägen — sie sind nur
— allzu menschlich. Als ich — hierherkam — wußte ich —
daß es ein schwerer Gang war — und — und — daß —
du mir — feindlich gegenübertreten würdest — nicht um
das Majorat — sondern um sie . Auf das Majorat würde
ich um deinetwillen — verzichten — auf sie niemals , denn
sie liebt mich . Nicht ich stahl dir ihr Herz , denn du hast es
nie besessen . Sie hat dich nie geliebt und es dir auch
gesagt , daß —"

„Schweig !" donnerte Aribert dazwischen , indem er auf¬
sprang und sich wild durch die Haare fuhr . „Sie wäre
mein geworden, wenn du nicht mit List gekommen wärest
und mir ihr Herz entfremdet hättest !"

„Nie wäre sie die Deine geworden — schon um ihres
Leidens willen nicht .

"
„Sie war gesund , als ich um sie warb , aber freilich "

— er lachte rauh auf — da war es ja schon zu spät. Sie
gab mir um deinetwillen einen Korb —- sie hat gewußt,
wer du warst , und die ganze schmähliche Komödie —"

„Halt — kein Wort weiter gegen sie , oder ich vergesse
mich !" rief Rüdiger jetzt zornentflammt . „Auch meine
Geduld hat ein Ende , und das Blut jagt in meinen Adern
vor Empörung und Zorn . Als deine Angriffe nur meiner
Person galten, beherrschte ich mich und entschuldigte sie, die

Datum vom 31 .
' April 1910 sind nominal etwa 128 Milliar¬

den nicht wieder zur Reichsbank zürllckgelangt. Die Neichs-
i bank hätte also allein für diese Tausender 128 Milliarden
: Reichsmark zu zahlen, was natürlich den sofortigen Zusam-
i menbruch der neuen Währung bedeuten würde . Leider gibt
z es keine gesetzliche Handhabe zur Unterdrückung dieser Agi¬

tation . '

Arrslsvd.
Die Verhandlungen mit Spanien

Berlin , 26 . März . Die Vertreter Deutschlands bei den
Handels-vertragsoerhandlungen mit Spanien erstatteten der -
„B . Z .

" zufolge heute mittag den maßgebenden Ressorts in
Berlin über den Stand der Verhandlungen Bericht. Die
Verhandlungen werden nach der Osterpause wieder aus¬
genommen werden.

Annahme des französischen Budgets In der Kammer
Parks , 26. März . Die Kammer hat Donnerstag nachmit¬

tag nach längeren Beratungen das Budget für 1926 mit 416
gegen 128 Stimmen angenommen . Die Sozialisten und
Kommunisten haben dagegen gestimmt. Der Finanzminister
erklärte , daß das Budget nicht im Gleichgewicht sei, sondern
noch ein Defizit von 4,37 Milliarden aufweise. Es sei aber
vorzuziehen, das Budget in seiner bisherigen Form von bei¬
den Häusern des Parlaments erledigen zu lassen und dann
erst durch ein besonderes Finanzgesetz das Gleichgewicht her-
zustellen . Die sozialistische Kammerfraktion hat nach einer
längeren Sitzung sich gegen das Finanzprojekt Perets aus¬
gesprochen . Man einigte sich endlich aus folgende von Mar -
quet eingedrachte Entschließung: „Die sozialistische Kammer¬
fraktion fordert ihre Mitglieder in der FinanzkommiMon aus,
das Gleichgewicht des Budgets außerhalb des Negierungs¬
projekts zu suchen und aus jeden Fall eine Erhöhung der
Ilmsatzsteuer abzulehnen.

" — Die Krisengefähr , die durch die
Besprechung der Fraktionsführer mit Briand geringer er¬
schien, ist durch Len Beschluß de sozialistischen Fraktion wieder
akut geworden.

Zur Vereinheitlichung der Polizei in Veden

Von Ministerialrat Dr . V a rck - Karlsruhe
Zwei Gesichtspunkte sind für dis moderne Polizei vor allem

charakteristisch : der Gedanke der Einheit allen polizeilichen Wir¬
kens und der Gedanke der vorbeugenden Tätigkeit der Polizei .
Beide Gesichtspunkte ergaben sich zwingend aus den Erfahrun¬
gen der Praxis , insbesondere in der Nachkriegszeit. Die Dicnst-
cmfgabe der Polizei gegenüber sozialem und antisozialem Ver¬
halten konnte nur im Zusammenwirken aller gelöst werden, es
galt , eine Einheitsfront der Polizei dem Rechtsbrecher gegen¬
über zu stellen, nicht nur international , wie auf den groben
Polizeikongressen der letzten Zeit immer wieder betont wurde,
sondern auch innerhalb der einzelnen staatlichen Poliseikörpsr

j selbst . Dieser Gedanke der Einheitlichkeit des Polizeiwirkens ,
den sich auch alle Polizeibeamtenverbände zum Ziel gesetzt

! baben , bedeutet nicht etwa die Verschmelzung der einzelnen
Pölizeikategorien , also der staatlichen oder kommunalen Orts -

' Polizei mit der Gendarmerie usro .^ sondern enges und engstes
Zusammenarbeiten gegenüber dem Verbrechertum , das nur in
gemeinsamer Arbeit bekämpft werden kann. Neben den Gesichts¬
punkt der Einheit tritt gleichbedeutend der Gesichtspunkt der
Vokbeugung. Schon in der Polizeischule wird der junge An¬
wärter darauf hingewicsen, daß das Vorbeugen das wichtigere
sei gegenüber der „nachbinkenden" Tätigkeit der Verfolgung .
Gelegenheit , RechtsLüertretungcn vorzubeuaen , ist aber jedem
Sicherheitspolizeibeamten gegeben, mag er seinen Dienst auf
der Straße der Stadt oder auf einer Streife über Land zu lei¬
sten baben . Hier liegt die Wurzel moderner Polizei , Schützer
und Berater der Schwachen zu sein . Würde die Polizei ihre

! Dienstaufgaben nur im Wege der Strafverfolgung erfüllen , so
s würde der Polizeibeamte sum Polizeibüttel vergangener Zeiten

zurücksinken müssen .
Der Gedanke der Einbeit , wie der Gedanke der Vorbeugung

müssen so Richtpunkte für jede moderne Polizciorganisation
sein. Daher , abgesehen von anderen , insbesondere auch finan¬
ziellen Gründen , die Forderung nach einer Einbeitspolizei in
der Stadt und nach einem zusammenfassenden erkennenden
Fahndungsdienst über das ganze Land (Landespolizeiamt ) .

Die Einheitlichkeit der staatlichen Polizei ist heute in Baden
in den Städten durchgefübrt. Dem staatlichen Polizeioerwaltcr
(Polizeidirektor oder Landrat ) untersteht die gesamte staatliche

Angriffe gegen die Hohe , Reine , die du zu lieben vorgibst,
werde ich Zurückschlagen, und wenn cs mein Leben kostet.
— Waltraut, " fuhr er nach kurzer Atempause mit etwas
gemäßigter Stimme fort , „wußte bis zur Stunde , wo ich
um sie warb , nicht , wer ich bin . Sie schenkte ihre Liebe dem
Hauslehrer Seeger . Dann erst verriet ich ihr meinen wah¬
ren Stand und Namen und verließ noch denselben Tag
Gerolstein. Kein Wort der Liebe war bis zu dieser Stunde
zwischen uns gefallen oder nur angedeutet worden, im
Gegenteil — doch das gehört nicht hierher ! Du hast sie
nie geliebt, wenn du fähig bist, ihr auch nur einen einzigen
unlauteren Gedanken zuzutrauen . — Ich erwarte also deine
Maßnahmen und werde mich solange in N. . . . aufhalten ,
bis du sie getroffen hast . Und jetzt — denke ich, lassen wir
den Justizrat Braun eintreten , damit die formellen Sachen
erledigt werden.

"
Ohne eine Entgegnung Ariberts abzuwarten , drückte er

auf den Knopf der Klingel , und sofort erschien der Diener ,
dem er den Befehl gab . den Herrn Justizrat Braun herein¬
zulassen . Es fiel Aribert in seiner furchtbaren Erregung
nicht auf , daß der andere bereits als Herr hier auftrat .

Wenige Minuten später trat der Justizrat ein. Er
wußte nicht , was hier zwischen den beiden Vettern vor¬
gegangen war , und fand die augenscheinliche Erregung
erklärlich.

„Bitte , Herr Justizrat — legen Sie meinem Vetter
die Beweisstücke und Papiere meiner Legitimität vor" ,
sagte Rüdiger jetzt.

„Bitte, " wehrte Aribert , sich zu sachlicher Ruhe zwin¬
gend, „es bedarf dessen nicht , ich — bin überzeugt und er¬
kenne — meinen Vetter Rüdiger an .

"
„So wären wir damit im Reinen "

, nahm deinHustizrat
das Wort . „Es bleibt mir also nur übrig , einen Wunsch
des Grafen Rüdiger zu erfüllen und Ihnen , Herr Graf ,
dieses Schriftstück vorzulegen und um Ihre gefällige Unter¬
schrift zu bitten .

" ,
„Was für ein Schriftstück ?" fragte Aribert , durchaus i

nicht bei der Sache .
„Bitte , wollen der Herr Graf lesen ?"

(Fortsetzung folgt.)



«alizei am Ort . Was insbesondere den « snormicrien Alenfl
^ trifst so ist Hauptträger dieses Dienstes das Polizeirevier .
«L, mehrere Reviere vorhanden , pflegen skr- dieasttechnisch , b .

- « r besseren Durchführung des Treustes wie zur KÄrderung der

Ausbildung der Beamten , zu InsSektionsLezirken zusammen-
uefabt su werden. Der gesamte uniformierte Dienst untersteht ,
unter der Verantwortung des staatlichen Polizeiverwalters , dem

Leiter des uniformierten Dienstes . Mit dem uniformierten
Dienst arbeiten eng zusammen die nichtuniformierten Beamten
insbesondere Fahndungs - und Kriminalpolizei . Diese Verbin¬
dung besonders eng zu halten , ist bei den grünten Polizeioer -
u,altungen Aufgabe eines besonderen Polizeioffiziers . Der Ein -
jtit des Exekutivdienstes entspricht auch die Einheit des Poli¬
zeiverwaltungsdienstes und — als Forderung nächster Zukunfi

ein einheitliches Beamtenrecht .
Es ist selbstverständlich, daß der staatliche Sicherheitsdienst

sowohl den Anforderungen normaler Zeiten wie den Erforder¬
nissen aukcrgewöhnlicher Vorkommnisse Rechnung tragen muh.
Dem entspricht grundsätzlich die Einteilung der Beamten . Wäh¬
lend die einzeln in der Stadt wohnenden und ein Teil der
kasernierten Beamten für den Revierdienst eingeteilt sind, wird
, in anderer Teil der in der Kaserne untergebrachten Beamten
als sog . Einsatzbereitschaften (Einsatzzüge) bestimmungsgemäß
verwendet bei Vorkommnissen, denen entweder die Reviere mit
ihren Beamten nicht gewachsen sind bezw . nicht gewachsen sein
können, oder die ein Verschieben staatlicher Polizeibeamten
durch das Ministerium nach außerhalb nötig machen . Es ist
selbstverständlich , daß diese Einsatzbereitschaften und Einsatzzüge,
mit Kraftwagen versuchsweise ausgestattet , leicht beweglich sein
müssen .

Diese Einteilung des staatlichen Polizeidienstcs gibt zugleich
die Norm für die Laufbahn des staatlichen Polizeibeamten , der
auf der Polizcischule eintretend durch die Einsatzbereitschaft in
den Revierdienst gelangt , um von hier aus dann bei Eignung
in den Dienst der Fahndungs - und Kriminalpolizei , der Gen¬
darmerie, der Verwaltungsvolizei uberzugehen.

Gradmesser für die Organisation moderner Polizei unter dem
Gesichtspunkt der Einheit und Prävention ist, dah die Polizei
durch keinerlei Ereignisse außergewöhnlicher Art überrascht wer¬
den kann und allcn '

Voikommnissen welcher Art aiuh immer ge¬
wachsen ist.

Das Band , das insbesondere unter dem Gesichtspunkt der
Vorbeugung die Polizei in der Stadt mit der Gendarmerie auf
de« Land verbindet , ist der erkennende Fahndungsdienst . Unter
erkennendem Fahndungsdienst ist zu verstehen sowohl die
Sammlung von Fingerabdrücken , wie die Sammlung von Tat -
und Täternachrichten . Die Bedeutung des Fingerabdrucks für
die Strafverfolgung bedarf wohl keiner « eiteren Erörterung
mehr . Gleich bedeutsam tritt jedoch neben de« Fingerabdruck
Lei dem gewerbsmäßigen , insbesondere dem reisenden Verbre¬
chertum die Nachrichtensammlung sowohl über verbrecherische
Personen » ihre Tricks usw. , wie auch über gestohlene Sachen
usw . Von der Polizeitechnischen Ausstellung in Karlsruhe her
sind wohl noch erinnerlich die kartographischen Darstellungen des
Sächsischen Landeskriminalamts über die Reisen bestimmter
Diebe und Betrüger . Es ist selbstverständlich, daß keine mo¬
derne Polizei ohne eine derartige Nachrichtcnsammlung mehr
euslommen kann, und daß für die Strafverfolgung gegenüber
dem reisenden Verbrechertum die Gefahr einer Lücke entsteht,
wenn eine derartige zentrale Sammlung nicht vorhanden ist
und möglicherweise nur ein Glied an der Kette der Verbrechen
ersaßt wird .

Nus diesem Grunde sind unter dem Vorgang von Württem¬
berg und Sachsen fast alle größeren Länder Deutschlands dazu
übcrgegangen, sich derartige Nachrichtenzentralen gegenüber dem
schweren Verbrechertum zu schaffen . Die Zentralstellen werden
dabei von sogenannten Außenstellen unterstützt. Bei der Orga¬
nisation und der Personalbesetzung dieser Außenstellen bandelt
es sich selbstverständlich um keine neuen Dienststellen, das würde
ja schon aus finanziellen Gründen unmöglich sein .

Das Landesvolizeiamt in Karlsruhe , - er Karlsruher Polizei¬
direktion angegliedert , steht in Verbindung mit bei den Be¬
zirksämtern bezw . Polizeidirektionen Baden , Freiburg , Heidel¬
berg, Konstanz, Lörrach, Mannheim , Mosbach, Offenbuig , Pforz -
beim, Rastatt und Waldshut gebildeten sogenannten Außen¬
stellen, deren Aufgaben von den vorhandenen staatlichen Be¬
amten — Polizei und Gendarmerie — besorgt werden. Auf
diese sogenannten Außenstellen sind für den Nachtichienverkebr
sämtliche Eendarmericbezirke des Landes aufgcteilt . Eine we¬
sentliche Unterstützung erfährt dieser erkennende Nachrichten¬
dienst auch durch die Justiz - und Strafverfolgungsbebörden ,
denen die Beamten der Außenstellen wiederum als .Hilfsbeamte
der Staatsanwaltschaft zur Verfügung stehen .
> Es darf zum Schluß das Ergebnis der einheitlichen Tätigkeit
der gesamten staatlichen Polizei und Gendarmerie erwähnt
»erden , daß das Landesvolizeiamt Karlsruhe heute übet eine
Sammlung von rund 70 000 Fingerabdrückblättern verfügt .
Durch die Straftaten - und Spezialistenkartei konnten im letz¬
ten Jabre 127 Täter zusammenhängender Straftaten überführt
würden, die sogenannte Wertsachenkartei gestohlener Gegen¬
stände erzielte Erfolge in 378 Fällen . Die Zigeunerzentrals
bat 1825 . ioi Zigeuner mit falschem Namen ermittelt , und die
Nachrichiensammelstclle für Vermißte und unbekannte Tote
konnte in 103 Fällen Aufklärung schaffen

Karlsruhe , 2« . März . ( Staatsvoranschlag für 1926/27 . )
Der badische FinanZministsr wird am Dirnstag dem Land¬
tag den Etat für 1926/27 vorlegen , der in Einnahmen und
Ausgaben balanciert .

Karlsruhe , 26 . März . (Landeseiscnbahnrat . ) Die nächste
Sitzung des Badischen Landeseisenbahnrats wird am 31 -
Närz in Karlsruhe stattiin -den .

Bruchsal, 26 . März . (Todesfall . ) Alexander Drsyfuß , ein
üt weiten Kreisen bekannter Bruchsaler . ist im Alter von 86
Fahren gestorben. Er war der älteste Feuerwehrmann der
btadt und des Bezirks , denn 66 Jahrs laug gehörte er zur
hiesigen Wehr . Von 1888 bis 1961 war der Verstorbene
Mitglied des Stadtrats und ob seines leutseligen Wesens
überall geschätzt.

Kirrlach (Amt Bruchsal) , 26 . März. (Brand.) Am Diens-
ÜP nachmittag entstand in den Scheunen des Anton Wirth
und des Markus Burkhard ein Brand , dem die ganzen Fut -
« lvsrräts und Las dort ausgestcLpelte Holz zum Opfer sielen .

Buche» , 26. März . (Auswanderung von Ordensschwestern.)
klm Dienstag nahmen hier zwei Ordensschwestern aus der

Kongregation der St . Zosofsschwcster Abschied von ihren
Angehörigen nnd ihrer Heimat , um zusammen mit 13 an¬
dren Ordensschwestern nach Lleveland (Ohio ) in Amerika
auszuwandern . Die St . Josefsschwestern von St . Trudpert
Farben dort die wirtschaftliche Leitung eines großen Priester -
lenrinars übernommen .

« sbach (Amt Mosbach) , 26 . März . (Zwei Menschen er -
mckt .) Am Dienstag abend gegen 10 Ilhr wurden der Kalk-
steinbrenner Benjamin Volk und sein Sohn Heinrich tot
??^ sunden. Die beiden hatten sich , anscheinend um dem

beneidenden Wind auszuweichrn , auf den Rand des bren»
r'uden Ofens gesetzt und sind durch die Gase erstickt.

Heidelberg , 26 . Mürz . (Schulneubau . ) Das von der Ekaor
;rworbens Liebhowsch? Fabrikanwesen Bsrgheimer Straße
'6 soll nach den Plänen des Städtischen Hochbariamtes zu
: inem Schulgebäude für die Gewerbeschule umgebaut wer¬
den . Der aus rund 200 600 Mark veranschlagte Aufwand sür
>en Umbau und von 40 000 Mark sür innere Einrichtung soll
aus Anleihemitteln gedeckt werden .

Wriuhcim , 26 . März . (Bismarckseier auf der Wachenburg.)
Zum ersten Male wird in diesem Jahre anläßlich des Ge¬

burtstages Bismarcks für die ganze Bergstraße eine gemein¬
same Gedenkfeier aus der Wachenburg , und zwar am Sonn¬

tag , den 28 . März , spätnachmittags , abgehalten werden.

Plaukstadt (Amt Weinheim ) , 26 . März . (Große Zigar¬
rendiebstähle . ) Ein Heidelberger Zigarrensabrikant hatte
den Saal einer hiesigen Wirtschaft als Lagerraum sür Zi¬
garren gemietet . Im Laufe des letzten Jahres sind von den
Vorräten nach und nach 32 000 Zigarren gestohlen worden .
Unter dem dringenden Verdacht der Täterschaft bezw . der
Hehlerei wurden der Wirt , sein Sohn und ein im Hause
wohnender Mann festgenommen .

Kappelrodeck, 26 . März . (Dom Auto überfahren .) Auf der
Straße nach Furschenbach wurde der 14jährige Schüler Bin -

ger, der mit seiner Schule aus Laus einen Ausflug gemacht
hatte , von einem in mäßigem Tempo daherfahrenden Auto
erfaßt und sehr schwer verletzt . Der Knabe liegt mit einem
Schädelbruch hoffnungslos im Krankenhaus Achern .

Zhriugen a. K ., 26 . März . (Brand .) Hier ist das Anwesen
des Maurermeisters Schill - n-ger von einem Feuer heim¬
gesucht worden . Die Scheune ist vollständig ausgebrannt ,
das Wohnhaus teilweise . Das Vieh konnte gerettet werden.

Billingen , 26. März . (Zur Verkehrsstörung aus der
Schwarzwaidbahn .) Zur Verkehrsstörung beim Kaisertunnel
auf der Schwarz Waldbahn teilt die Bahnbauinspektion Vil -
lingen , welche sämtliche baulichen Arbeiten leitet , mit : Von
einem Tunneleinsturz kann keine Rede sein. Die Aus-
schlitzung des 30 Meter langen Kaisertwanels war "bereits in
die Wege geleitet , und von dem zu beseitigenden Gebirge
waren schon beinahe 9000 Kubikmeter abgetragen , als sich
in den letzten Tagen ein so starker Gebirgsdruck bemerkbar
machte , daß zur Vermeidung von Gefahren für die Züge dis
bereits vorgesehene Sperre der Strecke Hornberg—Triberg
in Kraft treten mußte . In der letzten Stunde vor der
Sperre verstärkte sich der Gebirgsdruck derart , daß alsbald
der gewaltige Absturz der Felsmassen in einem Eesamt -
umfang von etwa 3000 Kubikmeter eintrat . Die Ursachen,
dis zu: Beseitigung des Kaisertunnels führten , liegen einer¬
seits in der starken Verwitterung des Mörtels , andererseits
in den hohen Kosten für die ständigen Ausbesserungen . Mit
der Ausschlitzung des Tunnels kommt beides in Wegfall . Der
Mörtel , der seit der Erbauung der Schwarzwaldbahn ver¬
wendet wurde , enthielt noch keinen Zement , sondern nur
Kalk. Im Laufs der Zeit wurde der Kalkmörtel durch dis
dewLokomotiveu entströmenden Schwefelgase in Verbindung
mit dem Berg -nasser zerstört und vermorschte. Bevor man bis
zum Scheitel des Tunnelgewölbrs in die Tiefe des Berges
hinabzudringen vermochte, inußien etwa 10 000 Kubikmeter
Fels und Gestein beseitigt werden . Diese Arbeit war bereits
sehr weit vorgeschritten , als Mittwoch vormittag nach Ein¬
stellung des Bahnbetriebes der Ersteinsdurchbruch erfolgte .
Gleich einer Lawine hatten sich die gewaltigen Fels - und
Gestsinsmaffcn in Bewegung gesetzt . Angesichts der umfas¬
senden Vorsichtsmaßnahmen ereignete sich weder bei den vor¬
hergehenden Arbeiten noch bei dem Gesteinseinüruch irgend
ein Unfall . Die Bauleitung ist bemüht , die Cesteinsmassen
so schnell wie möglich zu entfernen und die Arbeiten der
Ausschlitzung alsbald zu Ende zu führen . Der Zugverkehr
konnte trotz des notwendigen Umsteigeiis bis jetzt ohne große
Verspätungen durchgsführt werden .

Vom Feldberg , 26 . März . (Noch viel Schnee .) Die Schnee¬
höhe beträgt zurzeit immer noch zirka 60—70 Zentimeter .
Die Skibahn ist sehr gut , der Besuch zufriedenstellend . Dis
Straße Todtnau —Hebelhof ist für Autos passierbar. Vor¬
aussichtlich wird für Ostern die Straße auch bis Titisee so¬
weit schneefrei hergcstellt sein , daß man mit dem Auto auf
trockener Straße durch die meterhohen Schneewände hin -
durchsahrcn kann.

Körperverletzung mit Todesfslgr
Karlsruöc , 25. März . Das Schwurgericht verurteilte den Gold-

rrbcitcr Adolf Schwarz , der am 13. Dez . v . Js . im Verlaufe
eines Wirtsbausstreitcs den Kettenmachcr Wilhelm Karst in
Eisingcn erstochen hatte , wegen Körperverletzung mit Todesfolge
ru 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 3 Monaten Untersuchungs¬
haft. Der Staatsanwalt hatte 3 Jahre Gefängnis beantragt .
Das zur Tat benutzte Messer wird eingezogen.

Brandstiftung
Karlsruhe , 21 . März . In der Verhandlung gegen den 33iäb-

rigen Elektromonteur Hermann Siebter ans Nöttingen , der un¬
ter der Anklage der Brandstiftung mit Versicherungsbetrug vor
den Geschworenen stand, suchte das Gericht in längeren Ausfüh¬
rungen die entscheidende Frage zu ergründen , ob der Angeklagte
in der Zeit zwischen 4 >md7 Uhr von Pforzheim nach Aeuerbach
und wieder zurück hätte kommen können. Das Ur - iil lautete
auf 1 Jahr Gefängnis wegen Betrugsversuch

Totschlag
Hall , 25. März . Das Schwurgericht verurteilte den 23 Jahre

alten ledigen Händler Josef Weizenbofer in Matzenbach OA.
Crailsheim wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu
der Gefängnisstrafe von 3 Jahren (i Monaten . Weizenbofer batte
zwei Schüsse auf den Händler Röder abgegeben, wovon einer
den Magen und die linke Niere verletzte, sodaß Röder in der
Nacht darauf .im Svital in Dinkelsbühl starü.

Aus Sts - L Lmd Land
Karvwck,-

Jcder von uns wünscht, baß bei seinem Arbeiten etwas
herauskommt . Wir sollten es mit unserem Leiden auch
so halten . GustavBenz .

In Leiden und Widerwärtigkeiten ist die Kunst gute
Zuversicht zu Gott zu haben , der sich zornig stellt, und sich
besseres zu ihm zu versehen , denn sichs empfindet . Hier stehet
er unter den Leiden , dis uns gleich wie eine Wand von ihm
scheiden wollen , verborgen und siehet doch auf mich und läßt

mich nicht , denn er steht in Gnaden vercu zu yeizen unv
durch das Fenster des dunklen Glaubens läßt er sich seken-

Luther .

Christus und sein Wort und Werk und Leiden sollst du aus
zweierlei Weise fassen. Christus als eine Gabe nährt deinen
Glauben und macht dich zum Christen . Aber Christus als ein
Vorbild übet deine Werke : die nmchen dich nicht zum Chri¬
sten , sondern gehen aus von dir als Christen, der schon zuvor
gemacht ist

" '
^ ^ Luther .

W . Durlach, 20 . Mürz . (Aus der Bürgerausschuß¬
sitzung . ) Die heutige Bürgerausschutzsitzung war wieder von
Sachlichkeit und Ruhe beseelt . In einer Knappen halben
Stunde wurde zu 6 Vorlagen die Zustimmung erteilt . Der Ob¬
mann des Stadtverordnetenvorstandes gab einleitend die Stek-
lungsnahme des Stadtverordnetenvorstandes bekannt , die dg-
hin ging , dah sämtliche Vorlagen unbeanstandet genehmig:
werden mögen, da sie teilweise einer Naturnotwendigkeit ent¬
sprechen , teilweise ausZweckmäßigkcttsgründen genehmigt wer¬
den müßten . Die erste Vorlage behandelte den Geländeerwerb
zur Durchführung der Verbindungsstrahe zwischen Pfinz - und
Weingarterstraße . Die Straße wird z . Zt . als Notstandsarbetk.
ausgeführt . Die Stadt ist durch den Erwerb des Reimannschen
Anwesens wohl im Besitz des größten Teiles des Geländes , die
projektierte Straße durchschneidet jedoch die beiden Grund¬
stücke der Alfred Schcmpp Ehefrau . Der Geländeerwerb —
es kommen ca. 4 Ar in Frage — ist deshalb dringend erforder¬
lich . Der Preis beträgt 4 je Quadratmeter : hierzu wird
eine Minderwertsentschädigung für die beiden Restgrundstücke
gewährt . Die Geländeankaufskosten sind aus Grundstocksmit¬
teln zu bestreiten . — Die nächste Vorlage erbittet die Zustim¬
mung des Bürgerausschusses zum Verkauf eines kleinen Ge¬
ländestreifens an der Bergstraße an den Turnverein Aue . Be¬
kanntlich hat dieser Verein im vorigen Jahr einen Bauplatz zur
Erstellung einer Turnhalle mit Vereinsheim erworben . Das
Gebäude wird z . Zt . erstellt . Da das Gebäude den ganzen er¬
worbenen Platz beansprucht , muß zwecks Gewinnung einer Zu¬
fahrt zum Turnplatz ein weiterer Geländestreifen dazu ge¬
kauft werden . Der Preis beträgt im Hinblick auf den ge- -
meinnützigen Zweck des Vereins 1 -Ä je Quadratmeter . — Auch
die weitere Vorlage spricht von einem Geländeverkauf . Bau¬
unternehmer Hornung will hinter seinem Anwesen , Pfinzstr . 15,
eine Werkstätte errichten und benötigt hierzu von dem an¬
stoßenden städt . Gelände des Glasurgrabens eine Fläche von
ca. 74 Quadratmeter . Bei Einhaltung einer von den tech¬
nischen Stellen vorgeschlagenen Bedingung bestellen gegen die
Veräußerung dieser Teilfläche keine Bedenken . .— Die weiter
zur Beschlußfassung gelangte Vorlage ersuchte die Zustimmung
zur Herstellung des Steinlesweg in notdürftiger Weise . Der
Weg befindet sich z. Zt . in einem außerordentlich schlechten Zu¬
stand. Von der Herstellung des Weges als Ortsstrahe mutz mit
Rücksicht auf die hohen Kosten und die durch den Beizug zum
Ersatz der Herstellungskosten in Frage kommenden Grund¬
stücksbesitzer abgesehen werden . Man begnügt sich vielmehr
vorerst mit der Stückung und Schotterung der Fahrbahn . Die
Gehwege sollen ebenfalls notdürftig gestückt und mit einer
dünnen Sandschicht überworfen werden . Der Aufwand hierzu
beträgt 2500 — Die Anschaffung eines Krankenautos war
Gegenstand des nächsten Tagesordnungspunktes . Die Not¬
wendigkeit wird insbesondere mit dem erfolgten weiteren Aus¬
bau und höheren Belegziffer und der Umständlichkeit der bis¬
herigen Handhabung des Krankentransports mit dem Pserde-
wagen . Die Pferde zum Wagen stellte der städt . Gutshof , so
daß immer Schwierigkeiten zu überwinden waren und unnötig
viel Zeit verloren ging , bis das Kranke an Ort und Stelle ivar.
Für die Anschaffung wird ein Betrag von 16 000 «L bewilligt,
der als Anlehen ausgenommen und aus den Wirtschaftsmttteln
des Krankenhauses zu verzinsen und innerhalb 4 Jahren zu
tilgen ist. Sämtliche bis jetzt besprochenen Vorlagen wurden
ohne Aussprachen einstimmig angenommen . — Der letzte Punkt
der Tagesordnung behandelte die Förderung des Wohnungs¬
baues im Jahre 1926 . Die Vorlage gliedert sich in zwei Teile :
im ersten Teil wird die Förderung des privaten Wohnungs¬
baues behandelt . Es sollen hier wie in den letzten Jahren
durch die städt . Sparkasse hier Darlehen bis zum Gesamtbeträge
von 150 000 -N genährt werden , für die die Stadt die selbst¬
schuldnerische Bürgschaft und den Zinsaufwand übernimmt , so¬
weit er 5 übersteigt . Mit diesen 150 000 -N werden dann die
einzelnen Baudarlehensgesuche befriedigt . Der zweite Teil
der Vorlage behandelt das Wohnungsbauprogramm der Stsdt ,
wobei vorgesehen ist , daß zu der bereits genehmigten Erstcl-
lunglung von zwei städtischenWohngcbäuden mit 12 Wohnungen
an der Killisfeldstraße anschließend daran zwei weitere Ge¬
bäude mit denselben Wohnungen durch die Stadt erbaut wer¬
den sollen. Der Kostenaufwand stellt sich wie der erste Teil aus
120 000 Die Mittel sollen zum Teil aus der Gcbäudesonder-
steuer, aus Kommunaldarlchen des Staates , aus den rückzu¬
zahlenden Baukostenbeihilfen und aus sonstigenAnlehensmitteln
bestritten werden . Bei dieserVorlage bringt ein kommunistischer.
Redner eine Beschwerde über die Wohnungszuweisung Im
Hause Bismarckstr . 15 vor , wo eine junge Familie in eine
große Wohnung eingewiesen worden sein soll. Der Vorsitzende
des Wohnungsamtes versprach den Fall in der nächsten Sitzung
des Bürgerausschusses zu erörtern . Ein Redner der freien
bürgerlichen Vereinigung regt an , dah die .Stadt wie Karlsruhe
einen höheren Zinsaufwand übernehmen soll , damit die pri¬
vate Bautätigkeit besser gefördert werde , ein Redner der denw-
kratischen Partei hält die vorgeschlagenen Sätze für die an Pri¬
vate zu gewährende Baudarlehen zu nieder . Bürgermeister
Ritzert gab auf die beiden Anträge Auskunft . Bei der Fest¬
setzung der Baudarlehen nach Höhe und Zinsübcrnahme müsse
auf die Finanzlage der Stadt und die Höhe der Umlage Rück¬
sicht genommen werde . Das hiesige Bauprogramm stelle ein
Mittel zwischen den Großstädten und den mittleren Städten wie
Offenburg , Bruchsal , Lahr , Weinheim usw. dar . Die Karls¬
ruher Wohnungsbaupolitik könne nicht ohne weiteres auf Dur -

! lach übertragen werden , da dort auch ganz andere Verhältnisse
vorlägen . Bei der Abstimmung wurde schließlich auch diese
Vorlage mit> großer Mehrheit angenommen . — Ein Punkt
mußte von der Tagesordnung abgesetzt werden — es handelt
sich um einen Grundstückstausch — da der Grundstückseigen¬
tümer inzwischen neue Forderungen an die Stadt stellte.

Durlach. 27 . März . (Schluhfe
' ier der,Volks - und

Mädchenbürgerschule . ) Alt und jung strömte am Frei¬
tag abend zur Fefthalle , um der Schlutzfeier beizuwohnen, die
die Volksschule, wie alljährlich , gemeinsam mit der Mädchen¬
bürgerschule veranstaltete . Ein Blick aus das Programm zeigte,
daß das Gedächtnis des bad . Dichters I . V. v . Scheffel in den
Mittelpunkt der Feier gestellt worden war . Der vom Chor der
Volksschule eindringlich vorgetragene Gesang „Ehrt eure
Meister" leitete die Feier sinnig ein . Dem Vorspruch „Zu
Scheffels Gedächtnis " folgten 3 Gedichte, von denen „Die Flucht
der Durlacher " besonderen Reiz bot . An das volkstümlichste
aller Scheffellieder „Alt Heidelberg du Feine " und das wander¬
frohe „Ausfahrt " schloß der Direktor der städtischen Schulen,
Herr Behring er die Festansprache . Mit scharfen Strichen
umrih er den Werdegang dieser eigenartigen Dichterpersönlich-
keit von der Kindheit bis zum Höhepunkt dichterischen Schaf¬
fens . Nicht nur nach seinen Trink - und Wanderliedern , auch



nach seinen tiefempfundenen „ Bergpsalmen " und vor allem dem
unsterblichen „Ekkehard " wolle dieser Dichter beurteilt werden .
Zum Schluß gab der Dichter selbst den Kindern das Geleite
durch den Mund eines Schülers , der die . vom Abiturienten
Scheffel einstens beim Weggang aus dem Karlsruher Gym¬
nasium gehaltene Rede vortrug . Einen Höhepunkt bildete ohne
Zweifel die Aufführung von „Audifax und Hadumoth "

, einer
von Lehrer Fr . Hupp dramatisch bearbeiteten Darstellung des
bekannten Ekkehardidylls . Längst schon hingen die Augen der
Kinder erwartungsvoll am Vorhang , und die atemlose Stille ,
mit der sie das Spiel verfolgten , zeigte , wie tief der Eindruck
auf die jugendlichen Herzen war . Auf dem geschichtlichen Hin¬
tergründe der Hunneneinfülle und des Kampfes der christliche »
Weltanschauung gegen die Zaubermächte des finsteren Heiden¬
tums spielte sich ergreifend das Schicksal der beiden guten
Hirtenkinder ab, und jedem Zuschauer mußte die Not der armen
Hadumoth nahegehen , die todesmutig ihren von den Hunnen
verschleppten Gefährten Audifax suchte , bis sie ihn im Feindcs -
lager fand , und alle erlebten mit Erleichterung das glückliche
Ende , da die beiden Kinder von der Herzogin zur Belohnung
für ihre Tapferkeit und Treue in den Stand der Freien erhoben
wurden . Es muß gesagt werden , daß sich die Kinder ihre -,
außergewöhnlichen Aufgabe mit überraschendem Geschick ent¬
ledigten , und man wußte nicht, wer mehr zu bewundern war ,
die stattliche Herzogin oder die unheimliche Waldfrau , der
eifernde Ekkehard oder die beiden braven Kinder . Auch Ge¬
wänder und Bühnenausstattung entsprachen allen Anforde¬
rungen . So wollte denn auch der Beifall kein Ende nehmen,
und immer wieder mußten sich die wackeren Spieler und ihre
verdienstvolle Leiterin , Frl . Saud er , dem begeisterten Pub ' i -.
kum zeigen. Dank gebührt auch Herrn Wagner , dem, wie
immer , die Leitung der Gesänge oblag . Mit dem kraftvoll ge¬
sungenen „Mein Badnerland " schloß er die Feier . m.

Durlach, 26 . März . (Neueröffnung einer Ver¬
teilungsstelle des Konsumvereins Durlach ,
Auerstr . 64 , beim Bau block .) Wie wir erfahren , hat
der Konsumverein Durlach und Umgegend im Anwesen des
Herrn Otto Selter , Auerstr . 64, einen weiteren Laden (Nr . 21)
eröffnet . Bis zum Eintreffen der neuen Ladeneinrichtung ist
der Betrieb ein provisorischer. Den Mitgliedern des Konsum¬
vereins Durlach von der Auerstratze, Baublock usw. ist damit
Gelegenheit geboten, ihren Warenbedarf in nächster Nähe einzu¬
decken . Hoffen wir , daß die Genossenschafter dieses Entgegen¬
kommen der Verwaltung voll und ganz würdigen und durch
genossenschaftliche Treue dazu beitragen , die neue Verteilungs¬
stelle zu dem zu machen , was sie sein soll , ein Segen zum Wohl
der Allgemeinheit .

Die griechischen PräsidentschastKlanLidaicii. Zu der cr -
neu '

.en Weigerung Zaimis , für die Präsidentschaft zu kan¬
dieren, nachdem alle Parteien sich auf die Kandidatur Te-
merdzis geeinigt haben , erklärte Ministerpräsident Pan -
zalos , diese Wahl biete nicht alle Garantien für eine wirk¬
liche Aussöhnung , wie sie die Regierung erstrebe. Daher
werde er schließlich genötigt werden , selbst zu kandidieren.

Brasilien bleibt bei seinem Veto . Wie Reuter aus Ria
de Janeiro berichtet , hat der brasilianische Außenminister
erklärt , solange es in der Macht Brasiliens stehe, werde er
es nicht zulassen , daß eins weitere europäische Macht in den
Völkerbund eintrete , bevor auch ein südamerikanisches
Land darin vertreten sei .

IMS MM
Der musikalische Prohibitions -Polizist . In Reuyork erschienin einer Kneipe wieder einmal ein Agent der Probobition , um

hier nach einem verbotenen Alrobolloger zu suchen. Er fand gar
nichts — und hätte mit Schimpf und Schande wieder abzielsim
können, wenn ihn nicht fein feines Gehör auf einen seltsamen
Klang eines Klaviers aufmerksam gemacht hätte , das während
seiner Anwesenheit ununterbrochen bearbeitet wurde . Er lieb
sich dieses Instrument öffnen ; richtig , triumphierend entdeckte
er darin eins Labung Flaschen, die natürlich sofort beschlagnahmtwurden .

großes Lluer L-ereauisoaus erlagt lpeiner Liller Zeitung diese Annonce : „Gesucht wird eine junge,gesetzte und vornehme Verkäuferin im Alter von 26 bis 2ö Jah¬ren , dir langes Haar trägt ." Demnach scheint es nicht so ganz
leicht zu sein , jetzt noch eine gesetzte und vornehme Verkäuferin
zwischen 20 und 25 zu finden , die keinen Bubikopf hat . Das
Kaufhaus , das diese Seltenheit finden möchte , ist ein Magazin ,das kirchliche Kunstgegsnstände verkauft .

Vorsicht beim Tintenstift . Die aufregenden Mitteilungen in
Baden über die Methylalkobolvergiftungen , die Blindheit und
-rod zur Folge hatten und haben , veranlabten zu weiterer Be¬
lehrung über diese Gefahr ; auch der so beliebte Tintenstift ent¬hält als Farbstoff Methylviolett , der als das Papier angreifcn -
des Reizmittel dem Stift eben seine Bedeutung gibt . Beim
Spitzen des Tintenstiftes fliesen aber kleine Teilchen dieses Stof¬fes umher , die , wenn sie in das Auge gelangen , in den AugapfelLlndringen und in bösartigen Fällen die Sehfähigteit des Auges
zerstören. Vorsicht ist deshalb geboten.

Uenrfte Nachrichten.
Durlach, 27 . März . Zum diesjährigen Osterfest hat die be¬

kannte Großh . Majolikamanufaktur Karlsruhe eine Reihe
künstlerisch vollwertiger Neuheiten aus den Markt gebracht.
Schon immer waren die Erzeugnisse dieser Firma eine Zierde
für jedes Haus und dürften auch für das kommende Osterfest
gerngesehene Geschenkartikel bilden . Durch die seitens der
Manufaktur dieser Tage erfolgte Preisreduzierung soll wieder
jeder in der Lage sein , seinen Angehörigen ein Ostergeschenk in
echter Majolika und Fayence zu machen. Am hiesigen Platze
ist die Manufaktur durch die Firma Melang u . Erether ,
Hauptstr . 11 , vertreten . Der Verkauf findet zu den Ori¬
ginal -Preisen statt . (Siehe Anzeige.)

— Eilbriefe rot durchkreuzen . Eilbriefe haben trotz der
Aufschrift „Durch Eilboten zu bestellen " oft die Eigenschaft,
daß sie nicht als Eilbriefe erkannt werden. Deshalb sollen
sie ab 1 . April außer durch den genannten Vermerk, durch
ein liegendes Kreuz über die ganze Aufschrift hinweg gekenn¬
zeichnet werden. Es soll auch die Absicht bestehen , in den
Echalterräumen der großen Postämter besonders Briefkasten
für Eilbriefsendungen anzubringen .

— Gültigkeit der SonntsgsriiSfahrkartcn für Schnellzüge .
Die Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten für Schnellzüge
gegen Bezahlung des Schnellzugzuschlags wird bis zum Ende
des laufenden Fahrplanabschnitts verlängert . Dementspre¬
chend werden SonntagsrüLfahrkarten für Schnellzüge bis
einschließlich Christi Himmelfahrt 16 . Mai ausgrgeben .

— Billige Eilsonderzüge nach Karlsruhe . Die Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe wird zum Besuch der badischen Landes¬
hauptstadt am Sonntag , den 18 . April je einen beschleunig¬
ten Sonderzug aus dem badischen Oberlande und aus der
Pfalz und zurück ausführen . Die Fahrtteilnehmer genießen
33 Prozent Fahrpreisermäßigung , freien Eintritt oder er¬
mäßigte Eintrittspreise bei Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten Karlsruhes (Kunsthalle, Landesmuseum und Stadt -
garten ) sowie besonders ermäßigte Ausnahmepreifs beim
Besuch der Operette „ Fledermaus "

, di« am Nachmittag im
Badischen Lan 'destheaier ausgeführt wird.

—> Die Senkung der Hstclxreisr . Zwecks Ermittlung der
diesjährigen HotÄ-preise hat der Badische Vsrtehrsoerband
an etwa 1200 Gaststätten in ganz Baden eine Rundfrage
gerichtet. Nach den bis jetzt vorliegenden etwa 800 Antwor¬
ten ist eine Senkung der Pensionspreise in mittleren Preis¬
lagen um durchschnittlich 1 Mark pro Tag sestzuftellen .

— Die Ferien an den höheren Schulen. Zn Abänderung
der Bekanntmachung bom 14. Dezember 1925 gibt der Mi¬
nister des Kultus und. Unterrichts bekannt, daß für die
Pfingstferien 1026 erster Ferientag der 22 ., letzter der 29 .
Mai ist.

M« Rchkichlk» W M Mt.
MLfsenerkrankungen non Leipziger PolizeiSeomterr. Zm

sächsischen Landtag erklärte Minister des Innern , Müller ,daß am Tage des Empfanges des Reichspräsidenten von
Hindenburg in Leipzig am 2 . März 3—400 in Leipzig und
in Leipzig-Möckern stationierte Polizeibeamte plötzlich er¬
krankten. Die Beamten hätten am nächsten Tage ihren
Dienst wieder verrichten können. Die Speisen seien dem
Institut für gerichtliche Medizin zur Untersuchung über¬
wiesen worden . Es sei daraufhin festgestellt worden , das
die Speisen nicht vergiftet waren , daß ihnen aber ein Ab¬
führmittel beigegeben war . Die Ergebnisse der Untersu¬
chung seien der Staatsanwaltschaft übergeben worden.

Fehrenbachs Ehrenbegräbnis in Freiburg.
T .U . Berlin , 27 . März . Nach einer Trauerkund¬

gebung für den Ehrenbürger der Stadt Freiburg beschloß
der Stadtrat , wie die Morgenblütter melden , einstimmig ,
die Bestattung Fehrenbachs als Angelegenheit der
Stadt zu behandeln und sich geschlossen an den Bei -
setzungsseierlichkeiten zu beteiligen .

Der Arbeitsplan des Reichstages.
T .U . Berlin » 26 . Mürz . Der Aeltestenrat des Reichs¬

tages trat heute nachmittag während der Unterbrechung
der Plenarsitzung zusammen und verständigte sich dar¬
über , daß die Arbeiten des Plenums so gefördert werden
sollen, daß in der morgigen Sitzung sämtliche vorliegen¬
den Gesetze verabschiedet werden können .

Dr. Rameks Abreise nach Berlin .
T . U . Wien , 26 . Marz . Bundeskanzler Dr . Namek

ist heute nachmittag in Begleitung des Generalsekretärs
für auswärtige Angelegenheiten Peter , des Sektions¬
chefs Dr . Schüler , des Gesandten Dr . Iunkar und des
Sektionschefs Dr . Horicky nach Berlin abgereist . Auf
dem Bahnhof hatten sich Vizekanzler Dr . Waber , Beamte
der Reichskanzlei und der deutsche Geschäftsträger Gras
Dönhoff eingefunden .

Vor einer Offensive Abd el Krims?
T .U . Paris , 27 . März . Nach einer Radiomeldung

aus Fez wurden an der Front bei Ebeni -Zeroual be¬
deutende feindliche Truppenbewegungen beobachtet . Die
französische Fliegeraufklärung hat festgestellt, daß Abd et
Krim große Truppenabteilungcn nach dieser Stelle der
Front zusammenzieht . Das französische Oberkommando
rechnet mit einer neuen Teiloffensive Abd el Krims . Seit
gestern regnet es ununterbrochen an der Front , was die
Aufklärung » erschwert.

Die Untersuchung Über das „Bombenattentat " gegen
Baldwin .

T .U . London , 27 . März . Am Freitag kam es im
Polizeigerichtshof zur Verhandlung gegen den Atten¬
täter , der eine Art von Rakete gegen den Premier¬
minister bei seiner Rede auf dem Irlandbankett im
Hotel Cecil geworfen hatte . Es ergab sich , daß die Bombe
aus einigen mit feuergefährlichen Stoffen gefüllten Zy¬
lindern bestand , die aber nach Meinung von Sachver¬
ständigen nicht explosiv waren . Der Angeklagte ist ein
Irländer mit Namen Daly . Die Verhandlung wurde
vertagt .

Ein englischer Dampfer in Seenot .
T .U . London , 26 . März . Der englische Dampfer

„Garth Castle"
, der seit dem 11 . ds . Mts . mit 238 Passa¬

gieren und 180 Mann Besatzung nach Kapstadt unter¬
wegs ist , ist bei der Insel Ascension gestrandet . Funk¬
sprüche melden , daß kein Grund zur Besorgnis wegen
des Schicksals der an Bord Befindlichen bestünde . Zwei
Dampfer sind zur Hilfeleistung bereits unterwegs .

Turnen Spiel und Sport .
Turlach , 27. März . Am morgigen Sonntag findet das

2. Verbandsspiel auf dem A .S .B .-Platz statt . Diesmal sind es
beide Lokaloereinc , die sich ein Stelldichein geben werden . Es
sind keine Lokalrivalen wie man sonst zwei Fußballvereine an
einem Ort zu nennen pflegt , sondern es sind Menschen, die in
reeller Sportabsicht Fußball spielen.

Dieses Spiel ist von jeher für die Durlacher sporttreibend»Welt immer von großem Interesse gewesen. Dieses Iahe A
es erwas ganz besonderes an sich , weil man morgen zeigen
wer technisch am Besten ist. Vor einigen Wochen verlor Arre2
Privatspiel 7 :2. Die Vorstädtler treten jedoch morgen mit ihr»
alten Kreismeistermannschaft an und werden dle A .S .V .-Leujl
eine harre Nuß zu knacken haben , wenn sie den Sieg für sj»i
buchen wollen . Wir werden also morgen eines der interesŝ
testen Spiele auf unserem Platz sehen. Es sollte jeder, derTradition gemäß , am morgigen Sonntag auf dem A .S .P .M ^
erscheinen.

Handel und Berkehr '
WirtsÄsstliKe Wockcnrundickan

Börse . Die Störungen unmittelbar nach dem Fiasko der Geiek -
Bölkerbiinüsperhaildlunaen wurden von der Börse rasch überw » i,j,D
Da die Ergebnisse von Locarno gesichert blieben , befürchtete mau vv ">
Abdruch der Genfer Verhandlungen in außenpolitischer Beziehungleiuerlei nngürlsliac Folgen . Inzwischen hat die Rc-ichsrcgierung auchvom Reichstag die Billigung ausgesprochen erhalten , so datz auch
ser letzte Unsicherücitssaltor weggefallcu ist . Wenn trotzdem das Bör¬
sengeschäft still blieb , kam dies daher , dak infolge der mehrtägigen
Panse über die Ostcrseicrtage und besonders infolge des nahen Qvar -
ialswcchscls die .Kursbewegung unsicher und uneinheitlich wurde und
die Börsenkreise daher stärkste Zurückhaltung übten .

Geldmarkt . Der Geldmarkt blieb weiter flüssig, ohne bah sich vorerstUltimo - und Quarialsverknappungeii geltend machten. Der - Sotz sstr
TageSgeld betrug 4—8, für Monatsgeld 8— 7 Prozent . Der Privat -
diskontiatz blieb unverändert ö Prozent . Für die ersten Tage des
Avril wird mit einer Herabsetzung des Rcichsbankdiskonts gerechnet .Tic Reichscinnahmeii weisen für Februar einen Rückgang gegeniiher
den Vormonaten auf , was mit der herrschenden schlechten Wirtschaft.; ,
läge und der Zunahme der Erwerbslosigkeit sich erklärt . Am stärksten
zeigte sich ein Rückgang bei den Eingängen bei der Lohnsteuer und der
Nmiaöstener . Die deutsche Anstenhandelsbilanz blieb im Februar wei¬
ter aktiv und wies einen AnSfnhrüberschnb von 87 Millionen Mark
ans.

Warenmarkt . Auf den Eisenmärkicn hat sich eine starke Preis ,
steigernng , teilweise bis zu 87 Prozent , önrchgcsetzt . Nach der Karte!,
liernng des EisenhandeAs war die Industrie in der Lag« , eine Heraus»
setzung der Preise durchzusühren . Die Preisentwicklung ist durchaus
überspannt . Unter der Absabkrise leidet besonders auch der libreie.
Handel und die Uhrcnindustrie , da das Ausland , namentlich England ,
als Abnehmer kam» mehr in Frage kommen . Sofort nach Aushebung
der Lnrusstener wurden die Uhrcnvreiie herabgesetzt, um dadurch eine
Belebung des Geschäfts zn erreichen. Unter Schwierigkeiten leidet ai-.ch
die Textilindustrie , die unter sich einen starken Konkurrenzkampf führt.

Holzmarkt . Am Nadelstammholzmarkt ist das Geschäft belebter . Di«
staatlichen, gemeindlichen und privaten Waldbesttzer bieten gröbere
Posten an . Die erzielten Preise bewegten sich in der vergangenen Noch,
zwischen 8ö und 112 Prozent der Forsttaxe .

Prodnkienmarki . Trotz ' der starken Tendenzschwankungen an Le«
Weltgetreidemarkten setzte in Deutschland an den Getreidebörsen eine ,
wenn zum Teil auch bescheidene Anfwärtsbewegung ein . Namentlich
bei Weizen und Roggen waren die Notierungen höher. An der Stutt¬
garter Landesvrodnktcnbörse blieben Heu und Stroh mit 8,8 bczw . 4.H
Mark pro Doppelzentner unverändert . An der Berliner Produkten¬
börse notierten Weizen 262 fplns ll ) , Roggen lK4 ivlus S>, Winter-
und Fnttcrgcrste lös ( plus 1 >. Sommergerste 193 (plus 3>, Hafer 1<6
lvlnS 4 > Mark je pro Tonne und Mehl 86.20 (plus 0,56 ) Mark pr«
Doppelzentner .

Heiteres
Umssi'.st. Förster : „Warum schieben Sie denn nicht?" — Sonn¬

tagsjäger : „Was ists, wenn ich einen Hasen treffe ? . . Meine
Frau glaubt 's mir ja doch nicht !"

Ruch richtig. Staatsanwalt ( beim Inspizieren des Eesäng-
nijies ) : Was hat Sie denn hierher gebracht?" — Sträfling :
„Mein Schnupfen !" — Staatsanwalt (erstaunt ) : „Was ? Ihr
Schnupfen? " — Sträfling : „Ja . i Hab an starken Schnupfen
ghabt und wie i durchs Fenster gstiegn bin , Hab i nieben müssen.
Da drüber ist der Herr ausgwacht, bat mi gfangen . . und so bin
i berkommcn.

"
Geziemendes. Wirt : „Piccolo , beut ist dein Namenstag ! Jetzt

hör , was ich dir sag : Du darfst ins Theater , aber ich mein, es
wär gscheitcr , du wartst bis morgen , da werden die Piccolomini
gegeben — das ist was für dich !"

Kleines Missverständnis . Gast : „Was , dieses Beefsteak soll ich
essen? Da gehört ja ein Schweinsmagen dazu .

" — Piccolo (in
die Küche rufend ) : „Ein Schweinsmagen iür Herrn Mayer !"

Die Mode des Frühjahrs zeigt in reizvoller Vielseitigkeit
und in wundervoller zum Teil farbiger Ausstattung das be¬
kannte Favorit -Album , das für Frühjahr und Sommer im Favo¬
rit -Verlag , Dresden , soeben erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen ist. Gerade dieses Album beweist mit einer
sorgsam gewählten Mode , daß Schönheit desAeußeren nicht etwa
lediglich eineSache des Geldbeutels , sondern vor allem des guten
Geschmackes ist , wie die vielen leicht und preiswert mit Favoril -
schnitten nachzuschneidernden entzückenden Modelle für Erwach¬
sene und Kinder zeigen. Sogar sehr interessante Kleider , die tn
2—3 Stunden zu nähen sind , werden geboten und sind Beweis,
wie sorgsam die Vorarbeit von diesem bekannten Modeverlag
für Erreichung schönster Wirkungen auf einfachstem u . billigstem
Wege zum Vorteil der Frauenwelt geleistet wird .

Vorurteile zu haben , ist nicht mehr zeitgemäß . Das geben
Sie zu ? ! — Und doch hegen Sie noch ein Vorurteil gegen Pal¬
min ? ! Prüfen Sie Palmin , indem Sie einen Pfannkuchen da¬
mit backen — dann urteilen Sie ! Ihr Urteil wird sich
in Bewunderung perwandeln . Lassen Sie sich keine Nach¬
ahmungen aufdrängen .

ZMWNM-WKZMS mM nkLkt nur
veisi sein , sondern sie muü vor allem
6er Hygiene entsprechen . Lei gleich-

reitigem Waschenuncl Gleichen ist Ziese
nvtvenclige 8austerlceit nicht ru erzielen .
Waschen mit ,Dr . Hiompsons 8eilen-

pulver" uncl Gleichen mit „Dr. Hiomp»

Sons 8ei6x " hictet (leceülir kör gesunck -
heitlorclernäe, peinlichste Zauherkest-

7 -VH- '

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag.
Unter dem Einfluß des nördlichen Hochdrucks ist für

Sonntag und Montag Fortsetzung des trockenen , vielfach
heiteren , nachts wenig frostigen , aber tagsüber milderen
Wetters zu erwarten .

o: mom -scms

0 !« gvpIsgLo » susknsu muH vanosn !
Lis spart htüke uock Keil, zvenn sie eur Herstellung guter Luppen Lvppenevürkel vervsncket . Das lange
Turickten fällt cveg. » .uk einfachste IVeise — nur noch ckurck Hocken mit IVasser — bereitet sie clarsus
köstliche Luppen , achtet oder sorgsam suk <lie suk jedem IVörkel beünMcke üocdvorschrikt . OroLs Lorten
austvabl , üsskalb reiche Kdtvecdsluno . 1 G ürtel kür 2 Teller 13 Ulst- I



Großer Oster -Verkauf
Preisabbau in allen Abteilungen .

Kleiderstoffe > Damenkonfektion

Nop. lin «. 85/105 em^ brkit ^ 13 75 3 .25 2 . 50
- » »>««« , 85 105 cm

breit ^ 2 75 1 .75 1 25
S. ivenstoff« . 100 cm

brt.. neue Schotten-
Mer ^ 625 480 3 .75

LsU «««- - 100 cm brt .
viele Färb . Mir . ^ 5 .90

Taschenlncher
, am «- tüch«r, Mit

Hohlsaum — .25 — 15
»ain «n<6ctz«r , mit

aest. Ecke - .20 - Z5
« ch «r , weiß

«. mit bunter Kante^ - .25 - .20 - . ir
Aindertüch»- , mit

Bildern — -15 — .10

Van»«n -1ll «id«r » aus
Wasch-Mousseline

850 7.50 4 .50
Dam «« »Nl »ider , aus

Waschseide 19 5013 50 9 50
Va «n«n »Rt «ib«« , aus

Wollrips^ 36 5024 .5016 .50
Damen - M «»» «* s

gestr Wollflanell _.F 25 — 22 — 14 . 75
I »ck«n- rtt «1- «r,

58.— 25 — 12 .00
Frühjahr » . Mäntel ,

aus Rips u . Tuch
^ 1 3900 25.00 19 .75

Nrarn -Näntel ,
Woll-Serge und
Fantasie-Stoffe

2500 16 .50 12.00
Windjack «« ,
Looireoat - Iacke «

^« 25.50 16.5113 00

Domen - Wäfche
Da -ne« - Srn,v «n.

Träg mit Hvhls . 1 .45 110
Vr,nri « jL«r , Hohls

u . Stickerei .4! 2 25 1 .45
Nnt «» taill «n , hübsch

garniert ^ — 90 — 60
V. - N«ktzth «n»den,^ 3 .75 2 .90
P -inzetzrSck« , mit

Träger ^ 380 2 .90

Schürze »
Inmper - S-Hn»; ««,

ch gut Wäschst. 1 .25 — .90
I «n»V «r , Schürz ««

bunt , Cretvnne u
Satin ^ 2 90 1 10

Wettz « Dan»««,
Schürz, « «« 1 50 110

Anav .- 1 . Mädch««.
Schürz « » 1 .30 — 95 — 60

W . Boiänder » Lkarlsrnsie.
Bekämpfung der Maul - nnv Maaen -
senche .

»«sarirnd des 8 19 des Viehseuchengesetzes
LL6 der Vollzugsvcrordnuug dazu wird mit
ajacr Wirkung anacordnet , daß sämtliches
»Avieh ( Rindvieh ) einer 7tägigen poli-
»r« Beobachtung unterworfen wird. Aus-

^ men hiervon ist Schlachtvieh , das «n-
»klhar in Schlachthöfe verbracht und daselbst
l «erkaufe ausgestellt wirb
Lur Durchführung obiger Anordnung haben
Händler oder deren Stellvertreter sofort,
seitens jedoch 12 Stunden nach Einstellung- xre in dem Stalle , wo die Tiere der Be-

mr unte >stellt werden sollen , der OrtS-
NHorde (für Karlsruhe : Poiizeiüirektion
> 6 — , für die Landgemeinden: Bü , ger-

^erämter . für Durlach : Oberbürgermeister)
«n Anzeige zu machen und dabei die Tiere
» Gattung , Geschlecht , Farbe . Abzeichen,

»er uni etwaigen besonderen Kennzeichen
stke , Hautbrand, Horabrand , Farbzeichen ,

schnitt «sw ) genau zu bezeichnen , wenn
insoweit für sie keine Ursprungs- nnd Ge-

KheitMNguisse voriiegen ; gegebenenfalls sind
je der Anzeire anzuschließen .
Mch Maus der Beobachtungsfrist, die am
pe nach der Einstellung beginnt , nimmt der
hirkstierarzt die Untersuchung der Tiere vor

stellt darüber , sowie über die erfolgte Be-
chtnag womöglich auf den entsprechenden
Proms- und Gesundheitszeugnisseneine Be-
wWng ans Ehe die Untersuchung stattge-
ven hat und die Tiere für seuchen- und
chkuvei dachrfrei erklärt sind , dürfen sie nur
j Wichtung am Beobachtungsort ans dem
M Mernt werden.
ZMerhandlUiigen gegen diese Anordnungen

iurde« «maß 8 74 und 70 des Viehseuchenge-
tztt bestraft
llascr« v kanntinachnng vorn 22

1926 wirv hirrrnit aufgehoben .
larlsruhe . 26. März 1926.

'
(O .Z . 54.)

Bad . Bezirksamt Abt. II b
und Polizeidircktio» L ."

KonkrrrseröffnUtts.
das Vermögen des Mechanikers

m Martin Herbold in Grötzingen
heute am 26 . März 1926 , vormittags 10 Uhr .
! Konkursverfahren eröffnet, da der Gemein-
ilimer zahlungsunfähig ist. Der Rechtsanwalt
kva»mberger in Durlach ist znm Konkurs-
Mer ernannt. Konkurssorderunaen sind bis
^ 0 April 1926 bei dem Gerichte anzu-"" Es ist Termin anberaumt vor dem
, gen Gerichte zur Beschlußfassung über
vewchaltung des ernannten oder dre Wahl
» anderen Verwalters , sowie über die Be-

eines Gläubigeransschusiesund eintreten -
l « us über die in 8 132 derKonkursordnnng

hnetea Gegenstände und zur Prüfung der
audtten Forderungen auf Montag , den

Mil 1926 , nachmittags 4 Uhr. Allen
Wrn , welche eine zur Konkursmasse ge -
« Cache in Besitz haben oder zur Konkurs-
7 «was schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
^ « emeinschuümer zu verabfolgen oder zu
A -Mch die Verpflichtung aüferiegt , von

, e?We der Sache und von den Forderungen,
A^He sie aus der Sache abgesonderte Be-

m Anspruch nehmen, dem Konkurs
Ar bis zum 20 . April 1926 Anzeige zu

den 26 . März 1926 .
^ lierichtsschreiber des Amtsgerichts.
8 - Md JorWriWWihe

lllMnUMU .
, ,, Kataster der land- nnd forstwirt >chaft-
. Unfallversicherung für das Jahr 1925 der
^ Diirlach , sowie des Stadtteils Aue liegt
Montag , den LS. März 1926 ab in
^ " Geschäftsräumen des StädtischenUrberis . und Meldeamts ( Schlotzla-nr »e) bezw . bei dem G^ meiadesekre -

Durlach - Aue (ehem Nathans )
während zweier Wochen a« f.

dieser Zeit kann von dem Kataster
^ genommen und ivnerhrlb dieser zwei

jx? »oror vier Woche » von den Beteiligten
borden mündlich Einspruch er-
rlach . den 26. März 1926.
_ O«^ b>brrbürg«r,>» «j?t«r.

Immer
zuA^ llen Herrn

»Äragrn im N-rl
Zimier

mit oderN auf i . April
« hnrs

Zimmer
elektr. Licht , sofort oder
später zu vermieten.

Zu erfragen im Verl .
Ein bereits neuer

zu verkaufen
Kelterstr. 7 II.

Lr »L
erteilt gewiffenhaften Rat . Anleitung und Be -
handlnng «ach den Grundsätzen der

hMiisschlk , Mchm!r M KMchsüLMör .
H Zimmerman « , Heilkundiger , Dnrlach

Kelterftratzevtr . 21 i .
Sprechstunden : Jede « Monrag u . Dienstag

von morgens 10 Uhr bis 6 Uhr abends

SaatLartoffeLA
späte Industrie , DonarrmooS sind eiuge-
lroffen und können täglich abgeh alt werden

Ann «- »». st » T' l

73S2
Sertlled « UrtnII »

/ rosn . ^ 4»«-

In «ZIssSM Sinns IsuiSn
7392 Z -kLtiieks Lutsekrsn Ldsi '

. LZNS LZGS' VSißsSOSISK .

1 pkunel -psslSk nur SV pksnnig .

MliKlIS INklM
Dru ?L» oL .

iSvlÄÄivr « öü «Lwod » —
l-M -WIS «NIMÜS. k08lW!>« «l!l0lN» «W !MK0.

*. *
von LxLrvlLl»x«». b«l dvstzrnSss-1jüL»t «r Vsrrülsnoxk . — SLeo-, SoLsoie- rurä

Lootzo - LorrvutvsrLsIir . — Lolssdwsäll :-brlaks. vkUklsLans- u. Lr «LlLx«vLNrnLrF«U«n S1olr«rl»stts1»jstunr »ul SzrvolLsk,Liwk»oL»tt u. UnbsrxkLnL. — j^LLs.ut vonVsoLs «!», ^ 2- nuä Vorlcs-nl , sowlv V«r -
vntzttmjk unS Vsr ^ Lltzrurx von IVsrtz-
x«.x1«r «n sllsr — Lssorssrur- von vs -
vlssn . — ^ .usILIiruL^ »Usr dru»LmLs,1ßkv»SssoLLtdv irüt LuUm^sr LsLIsLuvU.

LLn » » vL » tvu »SvL :
*»r« . S—V»1 Wus, Myst » . >/,»—>/,« VA»

8ru»»tng 8-̂ 1 vdr.
DL »

Schönes Möbliertes
klimmer

in gesunder , freier Lage
an Fräulein oder Hekrn
zu vermiete«. Zu er¬
fragen im Verlag.

Redegewandter
jener Ri»»

sinket leichte Beschäfti¬
gung . Ausweispapiere
Meid. Karlsruhe , Adler-
straße 46. Nußberger.

Existenzen
jeder Art verkauft

M . Busam , Karlsruhe
Herrenstraße 38.

Z- 4 Ar Knüll
oder Ackerland Nähe
Turmberg zu kaufe« ge¬
sucht. Angeb . m . Preis
unter Nr . 148 an den
Verlag.

8acks < BZ»chtz
Ecke der Dürrbach- u .
Fechtstraße zu verkauf .

Näheres bei Büchle ,Amalienstr. 26.

auf dem Lohn zu ver¬
pachten .

Andreas und
Wilhelm Selter ,Aue .

sglMI Wr
MMiM »KiNlSWgbMI'Ü

llNÜ l' IKSIKI 'MlSll
annsiimssisilsn in

lUlklSe». » bgo SlSlNVl' IIIII«. «SUMk . stS
Skölrüigsil fikms külglisl «MinM .

MSlIursl«llI?I»I3I'S !I. ülslNSküliLlk . 13
LSIIillgSN. Hievst »!' SLbsulisi' . «sulmsnn

Erstklassige
Birnen-

Hochftämme
in besten Tafelsorten

solange Vorrat
zu ermäßigtem Preis

abzugeben

Helrrr . Eckardt ,
Dnrlach Ettlingerstr . 11

Fernsprecher 192 .
Einige Zentner

SeslbKloss«!
schöne gelbe Industrie
zu haben

Dnrlach > Aue .
Hauptstr 84.

Empfehle mich zur
Anlegung von

Muh - und
Ziergärten

Lieferungenvon Hecken-
pflanzen. Rosen, Obst¬
bäumen. Beerensträu¬
chern «sw. . Koftenüber-
schläge und Pläne stehen
zur Verfügung.
GottkLeb Hamm
Spezialgesch für Land-

schastsgärtnerei.
Karlsruhe . Schcffel-
fträße 68. Telefonischer
Auruf 6299.

Vstzgen IlmstsIIung unä
ksnmmrg äes I. -tgcr«

vcit unter l ' reis
vSMäHLSWUMMIkUk
rönlpikstBü'
SliNßi'MSLLÜillgN
!LS8L !lW8ll !li !ISlI
kSÜM ». kMNMZSNlM
iÜIVÄIWlilllÜlM
W8 ! - » . LLSMIiiMkü
lüs ! - U. 8MMK888N
? S M !3 ljkl!IMS8L !l !N8N

v . v! ik8Slis §gR
ZZSlStzgSü
fliRK? Mg«
»IIMilMKII
88N !0k - klN - U. ÜWSll'Sll-

ilscllSst
Zkllioi' - 8WS8L!liN8N
8i'8nn,lri !rlsi'öi88SBNkim

8üHikv8ri8lHi
8gNll8W mH »ü!ry88lvil

îo !oi' isl'kze!iDg8i!!i !Nkn
MMllMNSÜllMg

MIlMS8L!l!llSN uns »öll-
IÄ8NSSI'

-1SUÄ1WMN8N
öskisnuMnen
WSÜIMU8N

n . sonstige lanäv .
iüigZüliiiien uns seiMs
». » ZS!' »!!«
l.emmslp . 83 . keknzpk. »os.

RmZ KsSsrnl
ll2Z.1ll.LZkS

kür Atüritel , LtnstJiiic , ILt , iclei', llücltv
lituskicics, 8j »«rt »v «sie «

DLg2 .is1s
ILnrlsr-nNk , HViilrvlinstrnLv 38, 1 llrepps.
steine l .a (lenspesen. Belepiron 1816 .

klilkZWA
so bezeichnen unsere
meisten LerritsLalssr's
Sims t- 6»r»msU»a mit
3 raons ». LsnutLen

! auck 8ie dieses bsrr-
licbe ülitte! ! Von >VliI-
lionen im Kebraucb bei
Husten, üsissrüeit, -
örust -statarrb , Vsr-

scblsimung, strampk - und steuobbustea,sovis gegen strüältung.
7kNIkI Zeugnisse v . Lsrrtsn u . krivatsn
1 UVV ? sL«t 40 ?1g ., Dos » gg klg .

Lcbut2mar«s : 3 ?»nn»n.
Aukuben bei : 6öv »«-Lpotdod« Osd . V« U,
gLaa '»Ltadorn- Lpo »d«sts,S.S»rtrsn kllraod-
üpotdoles , strast Oromana , Slamsa vrog ,5al lSvdaskvr , Ltllsr- 0rog , S . lllaUsIma»»,Vsalral- llrog. , ? . Vozslu . wo ? Ia!cate siebtb .

Lehrling
mit guter Schulbildung
kür kanfm . Büro kann
sofort oder später ein-
treten . Bewerbung unt .
0 . ll . 15 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten.

Wohlerzogener, intel¬
ligenter

Junge
findet Lehrstelle in der
Orgelbauanftalt
Heß ck Binder

Lindenstraße 2.

Le-klillzr-Seslich
Ordentlicher Junge fin¬
det Lehrstelle bei

F . Schättle
Tapezier u. Dekorateur

Prima gelbe

SsrWsrtsM
sind fortwährend zu
haben

Heiur . Saudrr
Mnzsir . 35 Tel . 414

Frrkel' u Mbrrsterbe
hört auf durch M . Brock -
maans Bteh - Leber¬
tran - Emulsion

„Ofteosan " .
Eiweißhaltig . Keine gew.
Vie hemulsion — dabei bill.
Prvsp kostenfr . Echt nnr
in Orig.- Flaschen Zu Hab
in Drogerien. Apotheken

und sonstigen einschläg . Geschäften . Wo
nickt , durch

M . Brockmau « Cöe « . Fiavr . m. b . H.,
Leipzig -Eutr S3 m

Bestimmt zu baden : In Durlach bei Ha«S
Hinkelmann . Adler -Drogerse .

Schutzmarke

'
PfinztSier Hchmzi-SsMUt
Inh. Jakob Müller

Grötzinge « i. B .
— Fernruf 629 (Amt Durlach) —

Empfehle mich bei allen vorkommenden
Reparaturen , Betriebsstörungen an Zen¬
tralheizungen , Niederdruckvampf, Warm¬
wasserheizungen . Warmwasserbcreitung
mit Vadeeinrichtungen und Neuanlagen,
sowie ^ Narag " - Stockwerk « Heizungen,
Autogen - Schweißen unter fachgemäßer
Ansführung und billigster Berechnung .

Erste Referenzen zur Verfügung.

R

MudenWSlüs
rum LLioksn un6 ttZKLln nOd« r »N ss »>8.l^ >iek>I Ssrucrscili« l >Sn- kll» e6v/ » rL 2U S kg»

. Lisrn>voll - Loinnsksi ZskssnfLlcS 6 . m . d . /^ irons- LLklk 'ensslcl

8 Zentner

MseM«
1 . u . 2 . Schnitt , sowie
1 Futterschneidmaschine
Nnd Rübenmühle zu
verkaufen Albert Roos
Soficnstraße 12 ._

HttM -W-ttsS,
erste Marke , nur einige
Mal gefahren , um-
stünoehalber billig ab¬
zugeben

Rittnertstr . 41 .

MvtMSd
2 '/- ? .8. prima Berg¬
steiger in tadellosemZu¬
stand billig zu verkaufen

Baseltorkraße 43 .
Gnterhalt . gebr .

Grude
billig ab.zugeben.Weil , Löwenapoiheke .

ASöMlckll drrNßAil
livsm MM » !



^ l r̂iLdsn-Bs l̂Eiä^
k^sisLi 'StpLSLS '

Ksr -Isr -llks Lcks kierrsrrslrsLss.

ru üsn neuen oplginsüii 'eieen del

MM t d »
,

M >M
» » UI III II .

?oäes - Emsige.
Vorvanstten, krounstsn unst 6s -

kanatsn msobon vir diermii Ms trau¬
rig« 5Iitt « ilung , stall unser lieber Vater,
Orollvator , Lobviogsrvater , üruclsr
unst Lebvagsr

beute naobt 1 Ubr, naeb langer Krank-
beit,, vergeben mit stsn kl. Lterbe-
salcramenten , versobieäen ist .

Ltuxkericb , stsn 27 . 5lärr 1926 .
Oie trauernden Hinterbliebenen:

fSMÜiS Ü !S!8 XM . AllOfiL »
MSlji! g !8Hg Xvlir . AWlöl'ieil
fW. ^ ÜWÜS8 «unr. il'Slivs vlll'iseli

. . « xrrnr. Nlivlöi'iek!

. . MMM . isnlMlMi ' vui'isel»
naekmittag 3kssräigunir Montag

Obr in Liuxksricb .
Kabrgelsgenbeitum 1 unst 2 Obr von

Oastbaus 2 . Traube ab.

Am Mittwoch , de«
31 . März 1826 , abends
8,30 Uhr sinket im Lokal
zur „ Krone" eine

BersmmlSW
statt . Der wichtigen
Tagesordnung wegen ,
welche im Lokale be¬
kannt gegeben wird, er¬
wartet zablreich . Besuch

Der Borstand

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

Kvang . Dereinshaus.
Sonntag , den 28. März , abends 8 Uhr :

KmslNMdeil -Miid.
wozu die Konfirmanden und deren Eltern
freundlich eingeladen sind .

Turnverein D D^lach 1878
Die Einfriedigungsarbeiten

unseres Turn - und Spielplatzes sind zu vergeben .
Angebote hierauf sind an den 1 . Vorsitzenden

Herrn Malermeister Koppenhöfer , Auer-
straße 43 . zu richten, woselbst auch die Ange¬
botsformulare erhältlich sind.

>Lus meiner Lbteilung kompletter ketten s
empkebls ieb :

ilimiiNMeiis» niii nimire
Lerie l »4! 42 .— Lsrie ll «41 58 —

I Leris lll °4! 67 .— Lsrie IV «4l 76 .— usv . !
kMlaNNlMtllM bestebsnä aus einem
I irUul IiUuiluil Oeekbsttu 2vei Kissen s

Leris I »4! 36.— Lsrie ll «4! 45.—
! Leris lll 60.— Lsrie krima «4l 72.— usv .

Einzelmöbel
in großer Auswahl, zn
billigsten Preisen.
Mklichreillkttiil 8M
SM » Saud«

- Pfinzstratze 17. -

Fahrräder
Markell - Raschise »

von 126 «41 an bei
«4! 28 Anzahlung,
günst . Zahl .-BeS .R »z»»ratn « «« ,
RahwenbvSch «.Knrnwt u. Ersotzteil «.

Ligen « Lwailli »rnng
U v «r » 1«N»ng
Reparaturen anA»af»fahrz ««g,N

Kittest « tteparatn »-
werkstLtt » am Platze

Billigste Preise.
Heinrich Busch ,
D»rlach Haupstr. 73

im Garnvrtnus.

Kerner grolle Lusvabl in

Null - NN» NINlNlkNMISlIiN.
lim Lesicktigullg meiner vetten -

LnsstvUuujs virä gebeten .

8 Lrämor
lNSl»«t- unst kettsnliuns

I ILni-Isi-uke , Kaissrstr . 30. — Toi . 4263 . !
Irotr äev billigen kreisen virä auk jWunsob ^ abiungserlsicbterung gsväkrt .

ZiaumpsSyke
SltW» ll« Akt, S»lhe» !sSchki !hch

Waschpfostc«
empsirhlt

^ srrLLr »8
Gartenstr . IS Tel . 248

Gleichzeitig werden auch Bestellungen auf
Bohnenkecke « entgegen genommen

WM «! VW kkW

kl» Müllötr!'

ist stas beste Kräk- !
ligungsmiUsi kür üe-
suncie uost Kranke
bebten Lis an dier -
vosi ' ät , Lobviostel -
aolällso, Leblsflosig -
keii , so nebmen Lis

8A ! äraviv
so b ->illi neueremes
Lxoibsker Ui. UllkiellS

vSiNl'lSMKiN .
2u baden in Apo¬
theken u. Orogerwn

bestimmt in 6er

^
üliiöi' lli'vgsi' ik.

^

Im Bänmezweigen
sowie im Anlegen von
Nutz- u . Ziergärten und
Umstehen empfiehlt sich
« . Devati «, Bäderst 8 !
Daselbst sind auch Gla¬
diolen uno Dahlien er¬
hältlich.

Morgen Sonntag das große

VerbM-LMltreffkll
A. S. B. IMch l - S. T. Ase I
auf unserem Sportplatz an der Weingarterstraße.
Spielbeginn 3 Uhr, vorher untere Mannschaften.

XMWMöill üllslglitl
lllttl hl

Iv»x»tr. i>l!t tssedr . Uakxülekt

Zur die

Ofierwocke
empfeklen wir :

Hildebrauümelrl 20 (Pstöuix )
HUdebroud Spezial 2
Hildebran- Brokmekl
Koriutken , Rosinen
Sultaninen
Stvelsckge« , Dampfäpfel
Aprikosen , Misärodsi
Mandeln . HaseluuKkerne
Kokosnuß ger.
Margarine Rakrna « . Sü -Ma
Kokosfett , Särweinesckrmalz
Tafelöl und Backöl

ln nur guter Qualität zu billigen
Preisen .
Ferner

Weißweine
1224 er Hamdacker Sckloßberg

Vi Zl . S2
1 S24er Maikammerer 1 Ltr . 92
1924er Maikammerer Vi Ltr . 72

Rotweine
1924er Dürkketmer 1 Ltr . 1 .—
1924er Dürkkeimer Vi Ltr . 82

alles einsclil . Steuer okne Glas .
Die Weine sind garantiert naturrein,

von kervorragender Qualität und
äußerst billig .

Außerdem empfehlen wir alle Sorten

Teigwaren
wie :

Elermakkaroui
Eiergemüseuudelu
Eterscknittuubeln
Eierfaüeunuüelu
Sckwakensiifte
Sckwadeunudeln

Ganz besonders empfehle« mir
unsere beliebten

GEV Teigwaren
lose und in Paket

Auf unser reist,kaltige» Lager ln

Scknkwaren
im Laden 1 Oebuistruße ) in Durlast»
mastien wir mieöerkolt aufmerksam.
Dieselben sind von guter Qualität bei

billige« Preisen .

Sodann macken wir die Mitglieder
darauf aufmerksam, daß für die Kar-

wostie eine größere Partie

frlscke Ziscke
für uns eintetfft .

Am Samstag , den 2t . März
Neneröffnung der Derieilungsflelle

im Baubloä , Anerstraße ö4.

Mitglieder !
Lin guter Genostensckafier holt seine
Waren nur in seinem eigene« Geschäft ,

das ist der Konsumvereinsladen .
Der Vorstand .

Bekanntmachung.
Ai« lrrr - 1l » i> rerr

im „ Goldene « Löwen"
gegenüber dem Rathaus

finde« ««unterbrochen
jede« Samstag «nd Sonntag statt.

Solange Vorrat

(Säleiter und Rollen )
vorletzter Schlag , gesunde, trockene Ware , perSter R . -M . 23 .88 ad Lager Wetngartcnstr . ) .

Zentnerweise , gesägt und gespalten ad Lager
und ins Haus billigst.

>i « I> lei » ' k !> 1 « r
Ink . Karl Gayer

Weingartenstr . ) Tel . 452.

Billiger Ssterserksiis i»
Kinderwagev

z« außerordentlich niedrigen Preisen
empfehle :

Feine Kinderwagen mit Gummiräder
35.— , 40 .—. 45.— bis 70 .—

Feine Promenadewagen zum Sitzen u . Liegen
mit Gummiräder 30 .— , 35 .— , 40.— bis 65 .— „4

Klappwagen mit Gummiräder 15 .— , 18 — , 20 .— bis 25 .— „4
Gelte« günstige Kaufgelegenheit. Bcrkavfnach auswärtsfrc.

J . Hetz , Karlsruhe , Kaisekstr . M
Einige solid gearbei¬

tete

kWi 'Mtt -
EdlNtzlW «

sehr billig z« verkaufen
Mech. Schreinerei und

Möbellager
iLLlsLsv ,

Ĝritznerstr. 1 .

desM . Fkiliimmlilr.

Kinderwagen
Klappwagen
Leiterwagen

zu billigsten Preisen -
Aritz Kader
Leovoldstraße 2.

7
mit Mansarde gegen
uleiche zu tauschen

Näheres b . A . Bull ,
Molrkestr. 26 ._

Guten
Mittag - u.
« bendtifch

Zu erfragen im Verl .

Auto-
mit aut gehender Stra -
Ken-Tankftelleu großem
Oelverkanf , in bester La¬
ue am Platze, für tücht.
fleißig Fachmann glän¬
zende Existenz , zu ver¬
mieten oder zu verkau¬
fen . Eil -Angrbote unt .
Nr . 147 an den Verlag-

Räumungshalver
habe noch einige
Aplel - , Birnen -,
Zwetfchgen- «.

Kirfchen -
Hochstämme

billigst abzugeben .

Schmitt.
Ettlingerstraße 38. I.

8rMM
mit tragbaren Obst¬
bäumen gegen Bar¬
zahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr.
149 an den Berlaa

AnSstelluna von Arbeite « der Schikert
im 1. Stock des Gasthauses zur Blum :

Sonntag , den .28. ds , vormittags 11—1 Uhr
nachmittags von 2—5 Uhrj

Montag , den 29 ds . vormiliags 10 — 1 Uhr Z
nachmittags von 2—5 M

Zur Besichtigung ladet herzlich ein
Der Borst « ».

AfWsz . BllllllkIM
Jeden Samstag und Gonntag groß

lrrr - 8 » iirttl !
4 Fred 4

pur nur IS Mk . ^ » ri » hloi
bekommen Lis ein la blsrkS

vsmm- üllei' «öi'l'eni'Gj
NMLilllU ! ollvi' km

mit voller Oarantis.
Oie IVsre virä 1e>j

saklung sokort ausgsks
ssüksliLiue fsilkksask ,
MSzelliNSkl. sovis SSMllliMj
SSMSIIS. NSÜSl -LMSII »l> !
kabrikaten stauoenä

Lni »« » » » !» » , Mil
^ äkriogerstralls 46.

V.

inxW « «! !
> kioisgislüll!

dlaturbsilkunäiger 1 . Orenner ..Karlsrulie Ouiseostralls 43 kelepboll
Lprecbsiunäen »äsilok auller8am8lagu . Lovv'

tag naebmiriags von 1—7 Obr
Mturgemälle Oekanälungsämtliekeräugw
leisten. Ileilnng von sturr- , Weit- u.
sioktigkeit, ogerationsloseöebanstOi "* !
von Ltarleisten unst Lokielsn . Vollv

menes Leben ebne Olässr.

Prä
llbr n
mit A
sicht, t
lassen,
zu son

Das
planes
Ernäb
Eetici
ieien i
Mitau

Iraaeuar veilsschate!

gan ei
nete A
cntgeg
Organ
tcn ist
rückgcz

Abgi
Beden!
Millio

für no
Reist

schon s
in den
Der N
Es har

Abg.
letzt n
lassen ?

Bei ^
die Re
daltuni

Auch

Evangelischer Gottesdienst»

i // o2 r. u»^ !
in der Nähe von Aue
gesucht. Zu erfragen im j
Verlag d . Bl . ^

Passronsgottksdienste .
Durlack :

Karmontag , 29. März , abends 8 Uhr : ^Ser « * H
Kardienstag , 39. März , abends 8 Uhr L

Abendmahl) : Wolfhak .
Karmittwnch. 31 . März , abends 8 Uhr : Lei -

Wolfarrsweier :
Karmontag . 29. März , abends 8 Uhr: _Wolkhak »
Kardienstag , 30 März , abends 8 Ubr : D *
Karmittwoch. 31 . März , abends 8 Ubr.^ ^

Verl
Dnnde-
Lerlinl
!°n - I
?ur die
Tr. Sä
chef Tr
sich auf
d« r öst
dluswä
Dkinift ,
Reichel
von, B
Wohnu
Rauiek
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